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Dr. Hans Kohnert ſprach in Biala über: 


Abmanderung, BoDenberiuft und Bevöllerungsaufbau 


des Deutſchtums in Poſen⸗Pommerellen. 


Wie wir bereits geſtern berichtet haben, 
feierte die Deutſche Partei in der ſchon in Gali⸗ 
zien gelegenen Stadt Biala bei Bielitz am 
26. Mai den Tag ihres jehnjährigen Beſtehens. 
Die Feier wurde durch die Anweſenheit des 
„Rates der Deutſchen in Polen“ und 
ſeines Vorſitzenden Senator Has bach zu 
einer großen volksdeutſchen Kundgebung. Auf 
dieſer Feſttagung hielt der Vorſitzende der 
„Deutſchen Vereinigung“, Dr. Hans Kohnert⸗ 
Bromberg, einen aufſchlußreichen Vortrag 
über die Lage des Deutſchtums in den weſtlichen 
Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen. Da⸗ 
dit führte Dr. Hans Kohnert u. a. folgendes 
aus: 

Der aus dem Verlauf des Weltkrieges entſtandene Pol- 
niſche Staat iſt, wie Sie wiſſen, kein einheitliches Gebilde. 
Kulturelle, wirtſchaftliche, hiſtoriſche und geographiſche Ent⸗ 
wicklungen haben es mit ſich gebracht, daß die einzelnen 
Teilgebiete ſtark von einander verſchieden find. Dieſe 
Erbenntnis haben nicht nur wir Deutſchen, ſondern ſogar 
polniſche Miniſter haben dieſe Tatſache als gegeben hinge⸗ 
nommen. Deshalb läßt ſich auch die Frage der Entwick⸗ 
lung der deutſchen Volksgruppe nicht für ganz Polen ohne 
weiteres löſen, ſondern auch wir Deutſchen in Polen müſſen 
die Verſchiedenheit der einzelnen Teil⸗ 
gebiete bei der Zuſammenfaſſung und Organiſation des 
Der große Ader * 

Als Vorfitzender der Deutſchen Vereinigung für Poſen 
und Pommerellen beſitze ich naturgemäß eine genauere 
Kenntnis der Verhältniſſe in meiner engeren Heimat 
Poſen und Pommerellen. Sie wiſſen, daß das wirt⸗ 
ſchaftliche und kulturelle Niveau dieſer beiden Provinzen 
weit über dem Oſtpolens ſteht, und daß dadurch nach Zu⸗ 
ſammenfaſſung der einzelnen Teilgebiete in einen gemein⸗ 
ſamen Staat Polen der deutſchen Volksgruppe in dieſem 
Gebiet eine beſonders ſchwierige Lage erwuchs. Die An⸗ 
gleichung des in den einzelnen Teilgebieten verſchieden 
hohen Preisniveaus, das maſſenhafte Angebot billiger land⸗ 
wirtſchaftlicher Produkte und billiger Arbeitskräfte mußte 
naturgemäß dem auf höherem Niveau ſtehenden ehemals 
preußiſchen Teilgebiet ſchwere wirtſchaftliche Verluſte ein⸗ 
bringen, die ſich auf den Wohlſtand und die bisherige Wirt⸗ 
ſchaftsweiſe der in dieſem Gebiet wohnenden Volksgenoſſen 
abträglich auswirken mußten. Ihren äußeren Ausdruck fan⸗ 
den dieſe Schwierigkeiten in der ungeheuren Abwanderung 
deutſcher Volksgenoſſen in den erſten Jahven des Beſtehens 
der Polniſchen Republik. 

Während noch im Jahre 1918 etwa 1 150 000 
Deutſche in Poſen und Pommerellen auſüſſig waren, 
gab es im Jahre 1926 auf demſelben Gebiet nur noch 
340 000, die in den letzten zehn Jahren, alſo bis zum 
Jahre 1936 um weitere 28 000, alſo bis auf 312 000 
Denutſche herabgeſunken find. 


Dieſer außerordentliche Verluſt an deutſchen Volksgenoſſen 
in den Weſtgebieten Polens iſt von polniſcher Seite oft als 
ein Beweis für die geringe Bodenſtändigkeit des Deutſch⸗ 
tums in Polen angeſehen worden. 

Für Menſchen, welche die geſchichtliche Entwicklung 
dieſes Abſtrömens deutſcher Volksgenoſſen in ihrer Heimat 
Ho mitgemacht haben, mag dieſe Beweisführung bei ober- 
ſlüchlicher Betrachtung zunächſt auch einige Wahrſcheinlich⸗ 
5 für ſich haben. In Wirklichkeit aber war dieſer Ab⸗ 
"Ton deutſcher Volksgenoſſen nichts Natürliches; 
die rund 800 000 Deutſchen, die Poſen und Pommerellen 
Verlafien haben, taten dies nur zu einem geringen 

ruchteil freiwillig. Die ungeklärten Rechts⸗ 
wabältniſſe, die Ungewißheit über das Schickſal naher Ver⸗ 
wandter, die durch die neue Grenzziehung in Deutſchland 
di, lieben und dadurch nicht mehr erreichbar waren, und 
ban ich etwa ein halbes Jahr lang hinziehenden Kriegs. 
er "lungen in diefen Gebieten waren der wahre Anlaß für 
e Aufgabe der Heimat. 

Mit dem Verluſt eines großen Teiles der Bevölkerung 
ging Hand in Hand 


der Verluſt von deutſchem Grund und Boden 
in Stadt und Land. 

Der der deutſchen Bevölkerung in den Wojewod⸗ 
ſchaften Poſen und Pommerellen gehörende Privat⸗ 
beſitz betrug 1918 rund 1 535 000 Hektar, der bis zum 
Jahre 1926 auf 1030 000 Hektar zuſammenſchrumpſte. 
Dieſer große Verluſt wiederum iſt nur dadurch ver⸗ 
ſtändlich, daß verſchiedene polniſche Maßnahmen, wie 
Liquidation, Annullation, Anwendung des Bor: und 
Wiederkaufsrechtes und die damit verbundene Rechts⸗ 


rund 500 000 Hektar mit ſich brachten. 


ee 
N 


zahlenmäßig 


unſicherheit der Beſitzverhältniſſe einen Verluſt von 


Die Aufgabe faſt eines Drittels der vorher in 
deutſcher Hand befindlichen Beſitzfläche iſt von volniſcher 
Seite wiederholt als mangelnde Bodenſtändigkeit des 
Deutſchtums in Polen bezeichnet worden. Wenn man ſich 
aber vergegenwärtigt, daß in der damaligen Zeit der In⸗ 
flation kein vernünftiger Menſch daran dachte, Grund 
und Boden gegen das ſich täglich entwertende Geld einzu⸗ 
tauſchen, ſo zeigt allein dieſe Tatſache deutlich, daß für 
den Verkauf von Grund und Boden ganz zwingende 
Gründe vorgelegen haben mußten. Dieſe Gründe lagen 
in den vorher geſchilderten geſetzlichen Maßnahmen 
der polniſchen Behörden, die dieſe Maßnahmen eingeführt 
hatten, um die angeblich während der preußiſchen Verwal⸗ 
tung durch die Anſiedlungskommiſſion „künſtlich ein⸗ 
gedeutſchten Gebiete“ wieder dem Polentum zuzuführen. 
Daß dieſe Behauptung nicht zutrifft, zeigt uns eine Statiſtik 
der ehemals Preußiſchen Anſiedlungskommiſſion. Der ge⸗ 
ſamte deutſche Bodenverluſt, der, wie ich ſagte, etwa 
500 000 Hektar betrug, war um ein Vielfaches größer 
als die Landfläche, die durch die Anſiedlungskommiſſion von 
ſeiten des Preußiſchen Staates aus polniſcher Hand er⸗ 


Die Aenderung der Grenzen 5 
von Poſen und Pommerellen 
endgültig vom Senat verabſchiedet 


In der Freitag ⸗Sitzung, der erſten in der gegenwärti⸗ 


gen außerordentlichen Seſſion, hat der Senat u. a. das 


Geſetz über die Anderung der Grenzen der Wojewodſchaf⸗ 
ten Poſen, Pommerellen, Warſchau und Lodz im Wortlaut 
des Sejmbeſchluſſes angenommen und außerdem eine 
Entſchließung des Senats⸗Ausſchuſſes zum Beſchluß er⸗ 
hoben, nach der ganz Kujawien, alſo auch die nach dem 
erſten Entwurf bei Poſen verbliebenen Gemeinden des 
kujawiſchen Gebiets zu Pommerellen geſchlagen 
werden ſoll. Eine zweite Entſchließung fordert, daß in den 
Ausführungsbeſtimmungen die Bevölkerung der ange⸗ 
ſchloſſenen Gebiete vor den Folgen, die ſich aus der Un⸗ 
kenntnis der Geſetze ergeben, geſchützt wird. 


In einem längeren Vortrag gab der Referent der Hoff⸗ 
nung Ausdruck, daß das vergrößerte Pommerellen, 
geſtärkt durch polniſches Ge⸗ 
biet, erſtarken und die Schiffsflagge hochhalten werde, die 
die Krone auf dem Haupt der Nation ſei. Das Poſener 
Gebiet, ſo fuhr der Redner fort, nehme mit Freuden die 
Tatſache der Anderung der Grenzen der beiden Weſtwoje⸗ 
wodſchaften auf; es tue jedoch not, daß dieſe Anderung nicht 
den Keim neuer Schwierigkeiten trage. Beſonders handle 
es ſich hierbei um Pommerellen, das im Laufe der letzten 
Jahre den Schauplatz ſtändiger Experimente auf dem Gebiet 
der Verteilung der territorialen Behörden gebildet habe. 
Nichtdurchdachte Experimente dürften daher heute dort nicht 
fortgeſetzt werden. Es ſei gut, daß man die Beſſerung der 
Verwaltungs⸗Einteilung in Pommerellen begonnen 
habe, von dem man ſage, daß es die Lunge Polens 
darſtelle. Von der Lunge hänge die Kraft und Stärke der 
polniſchen Stimme ab. Wenn man alſo heute in der Nähe 
von Pommerellen Stimmen über eine Anderung der Struk⸗ 
tur der Freien Stadt Danzig vernehme, ſo müſſe Polen anf 
die Loſung „Zurück zum Reich!“ mit den Worten „Nie⸗ 
mals!“ antworten. 


Nachdem der Referent noch dafür eingetreten war, den 
Stadtkreis Inowroclaw, ſowie die Gemeinden 
Chelmce, Kruſchwitz Stadt und Dorf bei der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen zu belaſſen, ſchloß er ſeine Rede mit der Feſt⸗ 
ſtellung, daß unabhängig von dem Schickſal ſeiner Anträge die 
Anderung der Grenzen der Wojewodſchaften Poſen und Pom⸗ 
merellen ein poſitives Moment darſtelle, das die Möglicheit 
eines Zufluſſes neuer Gebiete und neuer Leute ſchaffe, was 
einen belebenden Einfluß auf die Entwicklung der beiden weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften ausüben werde. , 


Der Unterſtaatsſekretär im Innenminiſterium Korjat 
widerſetzte ſich den Anträgen des Vorreoͤners, um, wie er ſagt, 
das Tempo der Erledigung der Hauptaufgabe, wie ſie die 
Stärkung Pommerellens als Hinterland der 
Oſtſeeküſte darſtelle, nicht zu hemmen. Er widerſetze ſich 
nicht grundſätzlich den hier ausgeſprochenen Gedanken, ſoweit 
es ſich um Rückſichten hiſtoriſcher Natur handelt, ſehe ſich aber 
gezwungen, zu bitten, von der Löſung dieſer Fragen vorläufig 
Abſtand zu nehmen. Ihre Verwirklichung könnte ſpäter auf 
dem Wege eines beſonderen Geſetzes erfolgen. 


Bei der Abjtimm um g wurden die Anträge des Re⸗ 
ferenten ſowie ein weiterer Antrag, der Poſener Wofewodſchaft 
den Namen „Großpolniſche Wojewodſchaft“ zu geben, ab⸗ 
gelehnt. Das Geſetz wurde demnach in ſeiner Geſamtheit 
angenommen. 


worben war. Bis zum Jahre 1914 find nämlich aus pol⸗ 
niſcher Hand nur rund 125000 Hektar gegen aus⸗ 
gezeichnete Bezahlung vom Preußiſchen Staat er⸗ 
worben worden, und zwar erfolgten dieſe Erwerbungen 
durch freiwilligen Verkauf der früheren polniſchen 
Beſitzer. Im übrigen hat der polniſche Privat⸗ 
beſitz trotz dieſes Erwerbes von rund 125000 Hektar aus 
polniſcher Hand im ganzen genommen vor dem Kriege 
ſogar noch zugenommen, ſo daß das Polentum in den Ge⸗ 
bieten Poſen und Pommerellen in den letzten 50 Jahren 
vor dem Kriege nichts verloren, ſondern ſogar noch 
rund 98000 Hektar zugenommen hat. Die Ver⸗ 
dräugungsmaßnahmen der Dentſchen von Grund und 
Boden finden alſo nicht einmal eine moraliſche Recht⸗ 
fertigung, wenn man dieſe Tatſache der Zunahme polniſchen 
Beſitzes vor dem Kriege beriidjichtigt. 


Wir ſind ein Volt von Bauern! 


Nach Ablauf der erſten Übergangszeit von 1919 bis 1926 
beſtand die deutſche Volksgruppe alſo aus rund 340 000 
Köpfen mit einem Grundbeſitz von etwa 1 035 000 Hektar 
Land; das bedeutet, daß ſich von der Geſamtbevölkerung der 
beiden Provinzen rund 10 Prozent zum Deutſchtum be⸗ 
kannten, während von der Geſamtbeſitzfläche des landwirt⸗ 
ſchaftlich genutzten Bodens rund 23 Prozent in deutſcher 
Hand waren. Dieſe Tatſache wiederum gab nationalpolni⸗ 
ſchen Kreiſen Anlaß, ſich darüber zu erregen, daß der Beſitz 
an Grund und Boden in den beiden Provinzen Poſen und 
Pommerellen nicht dem Bevölkerungsanteil der Deutſchen 
in dieſen Gebieten entſpreche, und daß deshalb Maßnahmen 
getroffen werden müßten, den deutſchen Grundbeſitz der 
Bevölkerungszahl entſprechend von 23 Prozent auf nur zehn 
Prozent zu ſenken. Wie unſinnig dieſe Behauptung iſt, 
geht ſchon aus der Tatſache hervor, daß den in Poſen und 
Pommerellen vertretenen Deutſchen kaum andere Berufe 
als die Landwirtſchaft verblieben waren. In allen 
ſtaatlichen Stellen, im Eiſenbahn⸗ und Poſtweſen, in den 
tee und kommunalen Verwaltungsämtern find in 
unfereut Teilgebiet nur noch Nationalpolen beſchäf⸗ 
tigt. Das Gleiche gilt für das Militär und für weite 
Kreiſe der ſtädtiſchen freien Berufe, die Kaufmann⸗ 
ſchaft, das Handwerk und Induſtrie. Auch hierfür kann ich 
Ihnen genau Zahlen anführen. 


Von der Geſamtbevölkerung Poſens und Pom⸗ 
merellens ſind von den Deutſchen rund 70 Prozent 
ländliche Bevölkerung, von den Polen nur 47 Prozeut; 
von Handwerk und Induſtrie leben von den Deutſchen 
nur 13 Prozent, von den Polen 23 Prozent, von Hans 
del und Verkehr leben von den Deutſchen nur drei 


Prozent, von den Polen 14 Prozent; ſouſtige freie 


Berufe, hauptſächlich Rentner, Witwen uſw. betragen 
bei den Deutſchen 14 Prozent, bei den Polen 16 Proz. 


Es kann den objektiven Beobachter deshalb nicht wun⸗ 
der nehmen, daß die Beſitzfläche, welche die deutſche 
Volksgruppe heute noch in dieſem Gebiet einnimmt, höher 
ſein muß als dies dem Bevölkerungsanteil entſpricht, da 
wir Deutſche ja zu einem viel höheren Prozentſatz auf land⸗ 
wirtſchaftlichen Beſitz und landwirtſchaftlichen Beruf ange⸗ 
wieſen ſind, als unſere polniſchen Nachbarn. Dazu kommt 
noch, daß ein erheblicher Teil der Handwerker und Ge⸗ 


werbetreibenden auf dem Dorf und in den kleinen Land⸗ 


ſtädten neben ihrem Handwerk oder ihrem Gewerbe noch 
eine Landwirtſchaft betreiben, ſo daß bei genauer 
Betrachtung der Verhältniſſe insgeſamt ſogar 80 Prozent 
der deutſchen Bevölkerung Poſens und Pommerellens als 
ländliche Bevölkerung anzuſprechen ſind, während bei der 
Geſamtbevölkerung polniſcher Nationalität unter Berückſich⸗ 
tigung derſelben Verhältniſſe nicht einmal 60 Prozent auf 
die ländliche Bevölkerung entfallen. 

Sie ſehen alſo, daß die Struktur der deutſchen Volks⸗ 
gruppe in Poſen und Pommerellen zeigt, daß das deut⸗ 
ſche Bauerntum bzw. die ländliche Bevölkerung in 
erſter Linie das Rückgrat der deutſchen Volks⸗ 
gruppe dieſes Gebiets bildet. Trotzdem, oder vielleicht 
gerade wegen dieſer Struktur find von polniſcher Seite die An⸗ 
griffe auf deutſchen Grund und Boden nach der Übergangs⸗ 
zeit, d. h. nach dem Jahre 1926, weitergeführt worden. In 
erſter Linke handelt es ſich hierbei um die rückſichtsloſe An⸗ 
wendung des Agrarreform⸗Geſetzes, zu dem in 
erſter Linie Deutſche herangezogen werden, und um die An⸗ 
wendung der ſogenannten Auflaſſungs⸗Verord⸗ 
nung, d. h. einer Verordnung, die den Erwerb von Grund 
und Boden von der Genehmigung der Verwaltungsbehörde 
abhängig macht. Die Anwendung dieſer Verordnung ge⸗ 
ſchieht in erſter Linie zuungunſten der Deutſchen, was prak⸗ 
tiſch bedeutet, daß ein deutſcher Bauernſohn in uuſerem 
8 Grund und Boden kaum oder nur ſehr ſelten erwer⸗ 

en kann. 


Die Wirkung der Agrarreform. 

Im Jahre 1926 trat das Agrarreſorm⸗Geſetz in Kraft. 
Von dieſem Jahre ab find durchſchnittlich jährlich 7000 Hektar 
deutſchen Grund und Bodens durch die Anwendung des Agrar⸗ 
reformgeſetzes zwangsweiſe enteignet worden und dadurch dein 
deutſchen Beſitzſtand verloren gegangen. Im Jahre 1937 ſtieg 
dieſe Ziffer ſogar auf 21 300 Hektar, eine Tatſache, die die 
Verſchärfung des Bodenkampfes dentlich erkennen läßt. 


Doulſcho Rundschau 


og 


Qualität unverändert 


Jusgeſamt find durch die Agrarreform und ihre 
Folgen bisher rund 122 000 Hektar deutſcher Beſitzflüche 
ſeit dem Jahre 1926 weiter verloren gegangen. Neben 
dieſen, dem deutſchen größeren Grundbeſitz ſort⸗ 
genommenen Flächen find auch verſchiedene bäuer⸗ 
liche Grundſtücke durch Anwendung verſchiedener 
Maßnahmen dem Deutſchtum verloren gegangen, jo daß 
der Verluſt an ländlichem Grund und Boden ſeit dem 
Jahre 1926 mit rund 135 000 Hektar beziffert werden 
muß. Damit ſind in den letzten 10 Jahren wieder etwa 
15 Prozent des deutſchen Grund und Bodens verloren 
gegangen. 

Ich muß hierbei noch einige Erklärungen über die Agrar⸗ 
reform einfügen. Für den oberflächlichen Beobachter mag 
es ſo erſcheinen, als ob die Agrarreform nur eine verhältnis⸗ 
mäßig geringe Zahl deutſcher Volksgenoſſen berührt, nämlich 
die in unſerem Teilgebiet anſäſſigen Großgrundbeſitzer. 
Ich gebe zu, daß die Zahl der Großgrundbeſitzer im Verhältnis 
zu der Geſamtzahl der Deutſchen nur ſehr gering iſt, denn 
fie beträgt nur etwa 1 Prozent der Geſamtbevöl⸗ 
kerung. Der wirkliche Kenner der Verhältniſſe wird aber 
bei näherer Unterſuchung der Frage der Agrarreform ſehr 
bald erkennen, daß es ſich bei der Durchführung der Agrar⸗ 
reform nicht nur um einen wirtſchaftlichen Verluſt des ein⸗ 
zelnen Großgrundbeſitzers handelt, ſondern daß die Abnahme 
deutſchen Grund und Bodens ſehr eng die geſamte Volks⸗ 
gemeinſchaft berührt. Wenn wir uns vergegenwärtigen, 
daß ſich rund 50 Prozent der geſamten in deutſcher Hand 
befindlichen Bodenfläche in der Hand des Großgrund⸗ 
beſitzes befinden, und wenn wir weiter in Betracht ziehen, 
daß von den Erträgniſſen der deutſchen Landwirtſchaft unſeres 
Teilgebietes mittelbar oder unmittelbar faft die geſamte 
Volksgruppe lebt, dann wird man anerkennen müſſen, daß der 
Verluſt dieſes Grund und Bodens und damit der Verluſt des 
Volkseinkommens nicht nur ein perſönlicher Verluſt des Groß⸗ 
grundbeſitzers, ſondern ein Verluſt für die geſamte 
Volksgruppe iſt. Ich möchte Ihnen das an einem ein⸗ 
zigen Beiſpiel näher erläutern. Im Jahre 1937 ſind rund 
21000 Hektar, d. h. etwa 84000 Morgen land wirtſchaftlicher 
Fläche zur Enteignung vorgemerkt worden. Bei ganz ober⸗ 
flächlicher Schätzung der Ernteerträgniſſe dieſer Fläche kann 
man ſich errechnen, daß damit rund 450 000 Zentner Getreide 
den deutſchen Genoſſenſchaften bzw. dem privaten deutſchen 
Getreidehandel und dem Müllereiweſen verloren gehen, was 
einen Umſatzausfall von mehreren Millionen Zloty 
füt dieſe Geſchäftsunternehmungen bedeutet. Daß hierdurch 
außerdem vielen deutſchen Arbeitern und An⸗ 
geſtellten Arbeit und Brot entzogen wird, brauche ich nicht 
weiter zu erwähnen. Ich lege auf die Feſtſtellung diefer Zahlen 
aber beſonderen Wert und zwar aus dem Grunde, weil nur 
durch den Verluſt dieſes ländlichen Grund und Bodens der 
wertete Bevölkerungsverluſt in den letzten 10 Jahren, der — 


wie ich Ihnen ſchon vorher ſagte — rund 28000 W onen 


betrug, zu erklären iſt. Die deutſche Volksgruppe in Poſen 
und Pommerellen lebt, gleichgültig, ob fie ländliche oder 
ſtäbtiſche Bevölkerung tft, zum größten Teil aus den Erträg⸗ 
niſſen des londwirtſchaftlichen Grund und Bodens. Alle unſere 
Organiſationen berufsſtändiſcher, kultureller oder wirtſchaft⸗ 
licher Natur erheben von der Grundfläche der landwirtſchaft⸗ 
lichen Betriebe ihre Beiträge, und es iſt klar, daß, wenn dieſe 
Fläche von Jahr zu Jahr zuſammenſchrumpft, nicht nur 
deutſche Menſchen durch dieſe Maßnahmen brot- und arbeitslos 
werden, ſondern daß darüber hinaus durch den Verluſt der 
landwirtſchaftlichen Erzeugung der Umfang des Handels und 
die Beiträge für unſere verſchiedenartigen Organiſationen 
ſchrumpfen müſſen, und dadurch wiederum Arbeitskräfte frei 


Der Altersaufbau der Volksgruppe. 


Beſonders verſchärft wird die Lage für das Deutſchtum 
in unſeren Provinzen noch dadurch, daß der Alters⸗ 
aufbau der Volksgruppe keineswegs den normalen 
Verhältniſſen eines geſunden Bevölkerungsaufbaues ent⸗ 
ſpricht. Ich muß Ihnen hierfür wieder einige Zahlen 
nennen, aus denen Sie deutlich erſehen werden, woran 
unſere Volksgruppe krankt. Ich ſagte Ihnen ſchon, daß die 
Geſamtzahl der deutſchen Bevölkerung in Poſen und Pom⸗ 
merellen heute noch 312000 Köpfe zählt. Dieſe Geſamtzahl 

habe ich in Altersklaſſen aufgeteilt, die ich von 15 zu 
15 Jahren zuſammengefaßt habe. Daraus ergibt ſich fol- 
gendes Bild: 


von 0—15 Jahren 70200 — 22 Prozent 
30 


„ 15—30 7 94 500 — Fr 
„ 90—45 „ 51 500 17 „ 
„ 45—60 „ 44 600 3 15 „ 
über 0 „ 49200 6 „ 


Bei flüchtiger Betrachtung dieſer Zahlen läßt ſich als 
erſtes der ſtarke Geburtenrückgang in der deutſchen 
Volksgruppe feſtſtellen. Dieſer Geburtenrückgang iſt da⸗ 
durch zu erklären, daß die jüngeren Jahrgänge, 
die zu einem Bevölkerungsüberſchuß in erſter Linie bei⸗ 
tragen, aus Umſtänden, die ich Ihnen noch näher erklären 
werde, noch nicht in Arbeit und Brot ſind, wodurch 
die Zahl der Eheſchließungen weſentlich zurückgegangen iſt. 
Beſonders bemerkenswert und für den ſozialen Aufbau der 
Volksgruppe bedrohlich iſt die ſtarke Anzahl der 
Jugendlichen im Alter von 15-80 Jahren. 

Nach uns zur Verfügung ſtehendem Material kann 
man errechnen, daß ſich ein großer Teil der ſchulentlaſſenen 
Jugend lange Zeit vergeblich um eine Arbeitsſtelle be⸗ 
mühen wird. Wenn man damit rechnet, daß der Genera⸗ 
tionswechſel in einer Zeitſpanne von 30 Jahren einzu⸗ 
treten pflegt, ſo ergeben ſich in unſerem Teilgebiet hierfür 
folgende Zahlen: Im Alter von 45—60 Jahren leben in 
unſerem Gebiet rund 20500 Männer. In die von dieſen 
Männern heute eingenommenen Arbeitsſtellen, gleichgültig, 
ob ſie Bauern oder Städter ſind, müſſen nach menſchlichem 
Ermeſſen diejenigen Volksgenoſſen einrücken, die ſich heute 
in einem Alter von 15—30 Jahren befinden. Die Zahl 
dieſer nachrückenden Arbeitsloſen beträgt aber 47860, fo 
daß einer Zahl von rund 20 500 verfügbaren Arbeitsplätzen, 
wenn man annimmt, daß dieſe alle in Arbeit ſind, eine 
Anzahl von 47760 Nachfolgern gegenüberſteht, d. h. daß 
über die Hälfte der heute vorhandenen, im Alter von 
15-90 Jahren ſtehenden Männer dauernder Arbeitsloſig⸗ 


\ 


keit entgegenſieht, wenn es nicht gelingt, für dieſe Volks⸗ 
genoſſen zuſätzlich Arbeit zu ſchaffen. Aus dieſem Grunde 
iſt der Rückgang der Eheſchließungen und Geburten er⸗ 
klärlich. Das gleiche Bild ergibt der Vergleich der Alters⸗ 
klaſſe von 30—45 Jahren mit der von 0—15 Jahren. Im 
Alter von 30—45 Jahren gibt es in unſerem Gebiet 19 750 
Männer, im Alter von 0—15 Jahren dagegen 35 700 Knaben. 
Auch hier zeigt ſich alſo das gleiche Bild wie bei der 15 Jahre 
älteren Altersklaſſe, wenn auch hier ſich bereits eine Beſſe⸗ 
rung des Verhältniſſes zwiſchen Inhabern von Arbeits- 
ſtellen und Nachfolgern inſoweit bemerkbar macht, als 
prozentual die zur Nachfolge bereitſtehende Jugend ge⸗ 
ringer geworden iſt, was wiederum auf die vorerwähnten 
Geburtenrückgänge zurückzuführen iſt. 


Der Frauenüberſchuß. 

Ganz ähnlich liegt das Verhältnis bei den erwerbs⸗ 
tätigen Frauen, wobei ich noch beſonders auf den ge⸗ 
waltigen Frauenüberſchuß hinweiſen muß, der in 
unſerer Volksgruppe vorhanden iſt. Anf 100 heiratsfähige 
Männer kommen in unſerer Volksgruppe gegenwärtig etm⸗ 
150 heiratsfähige Frauen; das bedeutet, daß ein großer 
Prozentſatz der vorhandenen deutſchen Mädel entweder un⸗ 
verheiratet bleiben muß, oder aber verſucht wird, anders⸗ 
nationale Ehemänner zu nehmen. Die Gefahr, die für 
unſere Volksgruppe in dieſer Möglichkeit liegt, brauche ich 
nicht beſonders zu erwähnen. 

Meine deutſchen Volksgenoſſen! Ich habe Ihnen die 
Lage unſerer Volksgruppe unter beſonderer Berückſichtigung 
ihrer biologiſchen Struktur mit voller Abſicht fo deutlich auf- 
gezeichnet, um Ihnen klar den 


Grund für die inneren Spannungen in unjerer 
Voltsgruppe 
aufzeigen zu können. Es iſt klar, daß innerhalb der fünge⸗ 
ren Generation Unzufriedenheit und Spannungen eintreten 
müſſen, wenn über die Hälfte unſerer jüngeren Volks⸗ 
genoſſen ſchon kurz nach der Schulentlaſſung vor dem Ge— 
ſpenſt der Arbeitsloſigkeit ſteht. Ich bin auch der Über⸗ 
zeugung, daß in den anderen Teilgebieten das prozentuale 
Verhältnis zwiſchen den einzelnen Altersklaſſen etwa das⸗ 
ſelbe ſein wird wie in unſerem Teilgebiet. Bei uns in 
Poſen und Pommerellen iſt dank des außerordentlich ſtarken 
Überwiegens der ländlichen Bevölkerung ein ſolcher Zu⸗ 
ſtand noch eher erträglich als in Gegenden mit ſtarker Stadt⸗ 
bevölkerung, gleichgültig, ob dies Induſtriearbeiterſchaft, 
Handwerk oder ſonſtige Gewerbetreibende oder Handeltrei- 
bende ſind. In Gebieten mit ſtarker bäuerlicher Bevölke- 
rung kann dieſer Überſchuß der Jugend zur Not auf den 
Höfen der Eltern untergebracht und beſchäftigt werden, 


wenn dieſe Beſchäftigung auch nur einen Notbehelf dar⸗ 


ſtellt und mit zunehmendem Alter in den jungen Menſchen 
der Wunſch. nach Heirat und Gründung eines eigenen 
Hausſtandes auftauchen wird. 


Ein Leben ohne rechte Aufgabe ift ſchal und unnütz. 

Womit ein jeder zu kämpfen habe, das unterfcheidet 

die tüchtigen Menfchen voneinander. 
Feuchtersleben. 


Das ſchnelle Abſtellen dieſes Notſtandes aber wird uns 
Deutſchen aus eigener Kraft ohne Mithilfe des Staates 
kaum gelingen. Hilft der Staat nicht mit, werden erſt eine 
langandauernde ſchmerzhafte Entwicklung, eiſerner Willen 
und ungeheure Opfer eine Beſſerung bringen können. Es 
iſt deshalb alſo falſch, wenn diefe Jugend, die berechtigte 
Unzufriedenheit in Spannungen geiſtiger und politiſcher 
Art hält, den Sündenbock in dieſen ſchlechten Verhältniſſen 
1 ſogenannten alten Führung des Deutſchtums 
ſucht. 


Es iſt eine völlige Verkennung der realen Tat⸗ 

ſachen, wenn ſich heute Führer von Organiſa⸗ 

tionen hinſtellen und die Notlage der Zeit dazu 

ausnutzen, die Jugend gegen die Einheit in der 
Volksgruppe aufzuhetzen 


dadurch, daß man ihnen alle möglichen Verſprechungen 
macht, die ſpäter doch nicht einzuhalten ſind. Ich weiß, daß 
in meiner Heimat die Jugend die wahren Hintergründe 
der Arbeitsloſigkeit innerhalb ihrer Reihen erkannt 
und den feſten Willen hat, 


in einer inheitsfront mit allen anderen 
Dentihen die Geſchicke unſerer Volksgruppe 
zu meiſtern. 


Die Jugend meiner Heimat weiß, daß es hier um mehr 
geht als um ein Problem der jüngeren Generation, nämlich 
um die Erhaltung der Volksgruppe ſelbſt. 

Es iſt deshalb an der Zeit, ſich nach Ablauf von drei 
Jahren innendeutſchen Kampfes darauf zu beſinnen, daß eine 
Abhilfe nur dann geſchaffen werden kann, wenn alle Men⸗ 
ſchen — gleichgültig ob jung oder alt, arm oder reich, katholiſch 
oder evangeliſch, groß oder klein — 


zuſammenſtehen in einer Front der deutſchen Ein⸗ 
heit und des geballten Willens. 


Meine deutſchen Volksgenoſſen! Ich glaube aber, daß ein 
einheitliches Deutſchtum die arbeitsloſe Jugend trotz aller 
gegenteiligen Maßnahmen von uns nicht wohlwollenden Men⸗ 
ſchen durch Mitarbeit Aller wieder in Arbeit und Brot unter⸗ 
bringen kann, wenn wir uns beſinnen auf 


das ge hichtliche Werden der Deutſchen in Polen 


Wir Deutſchen ſind einmal hierher nach Polen gekommen nicht 
als Eroberer, nicht als Eindringlinge, nicht als Geſchäfte⸗ 
macher und nicht als Abenteurer. Wir ſind vielmehr in der 
überwiegenden Zahl derer, die wir unſere Urahnen nennen, 
auf ausdrücklichen Wunſch der damaligen pol⸗ 
niſchen Könige und Adligen hierhergekommen, nicht, 


* 
weil wir als Deutſche hier afſimiliert werden ſollten, 
nicht, weil wir zu einem gegebenen Zeitpunkt wieder ent 
fernt werden ſollten nach dem Motto: „Der Mohr hat ſeine 
Schuldigkeit getan, der Mohr kann gehen!“ — ſondern lediglich 
aus der Tatſache, weil man unſeren Fleiß, unſere Kennt⸗ 
niſſe und unſere Arbeitskraft am Aufbau des damaligen Pol⸗ 
niſchen Staates zu ſchätzen wußte. Wenn wir uns auf dieſen 
Urſprung beſinnen, ſo gibt es heute für uns nur eine 
Forderung: ; 
Lernen wir wieder, jeder einzelne Volksgenoſſe für ſich, in j 

feinem Beruf und in jeiner Tätigkeit es an Tüchtigkeit, 
Fleiß und Beharrlichkeit unſeren Vorvätern gleich⸗ 
zutun. . „ 

Wenn wir kirklich mehr und Beſſeres leiſten als. 
unſere andersvölkiſchen Nachbarn, wird man nus nicht nur 
brauchen zum Wohle der Polniſchen Republik, ſondern man 
wird uns achten, und man wird uns aus dieſer Achtung 
heraus die Rechte einräumen, die wir als andersvölkiſche 
Gruppe im Polniſchen Staat zu verlangen haben. Dieſe 
Rechte haben wir von Anfang an dem Staate gegen⸗ 
iiber geäußert, vertreten und verlangt. Es iſt deshal nicht 
notwendig, daß man heute dieſe Rechte als völlig nen 
in Wort und Schriſt proklamiert. e 

Um aber keinen Zweifel entſtehen zu laſſen, möchte ich 
hier vor aller Öffentlichkeit erklären, daß der einzelne 
keineswegs feiner eigenen Perſon wegen Leiſtung und ı 
Können hervorzubringen hat, ſondern daß er dieſe ſeine, 
eigene Leiſtung und ſein eigenes Können in den Dienſt! 
der geſamten Volksgruppe zu ſtellen hat. Das! 
verlangt von uns die neue Zeit, das verlangt von uns 
unſer deutſches Gewiſſen, und das verlangt von uns die, 
Zukunft unſerer Volksgruppe. Ich weiß, daß bis zur Er 
reichung dieſes Zieles uns bittere Not und Elend auf un— 
ſerem Wege begegnen werden. Ich weiß, daß der Weg bis 
zu dieſem Ziel ſteil und voller Dornen fein wird. Ich weiß 
aber auch, daß man uns auf dieſem Wege wohl kommen, 
aber nicht aufhalten kann, 


wenn wir dieſen Weg in Geſchloſſenheit 
und Ein heit vorwärts ſchreiten. ‚ 
EN NET RETTET TEE RECENT STEEL TEE STSTETITEETEE 3 
Dr. Göbbels gegen Kardinal Mundelein. 
Wie auch die amtliche Polniſche Telegraphen⸗Agentur 
aus Berlin meldet, hielt am Freitag, dem 28. d. M., Reichs 
miniſter Dr. Göbbels vor den Gliederungen der NS al 
Gau Groß-Berlin in der Deutſchland⸗Halle eine 
zweiſtündige große Rede, die um 8½ Uhr abends be- 
gann und über alle deutſchen Sender verbreitet wurde. Im 
erſten Teil dieſer Rede ging Dr. Göbbels vor allem auf 
Probleme des Vier lahresplans ein, wobei er ab- 
ſchließend unter dem lauten Jubel der Maſſen ein Bekennt⸗ 
nis zum Führer ablegte. r 
Der Hauptteil der Rede beſchäftigte ſich in ausführlicher 
und offener Darſtellung mit den gegenwärtig in hunderten 
von Fällen die Gerichte beſchäftigenden Sexual⸗Delik⸗ 
ten katholiſcher Prieſter und Ordensleute. Dieſe Aus⸗ 
führungen waren ein flammender Proteſt gegen 
eine Rede des Kardinal⸗Erzbiſchofs Munde⸗ 
lein von San Franzisko, der bei ſeiner Anzweiflung dieſer 
Sexualverbrechen nicht nur die Deutſche Regierung und die 
deutſche Juſtiz, ſondern auch den Reichspropagandaminiſter 
und den Führer perſönlich aufs ſchärfſte angegriffen hatte. 
Nach einem offiziellen Proteſt der Deutſchen Regierung bei 
der Regierung der Vereinigten Staaten von Nordamerika 
und im Vatikan fertigte am Freitag abend Reichsminiſter 
Dr. Göbbels in dieſer öffentlichen Rede den amerikaniſchen 
Kardinal unter toſender Zuſtimmung der Maſſen an Hand 
des ihm bekannten Materials in einer das In⸗ und Aus⸗ 


land aufhorchen machenden Weiſe ab, wobei er weitere Ent- 
hüllungen über höchſte Kirchenfürſten in Ausſicht ſtellte. 
0 


g 


Unter immer erneut aufbrauſendem Beifall ſchloß 
Dr. Göbbels ſeine Rede mit den Worten: „Im Dienſte 
der Nation wollen wir uns verzehren. Noch ſtehen wir 
mitten in unſerer Aufgabe, aber aus der Ferne locken ſchon 
die nächſten Aufgaben. Die Freiheit der Deut ſſchen, 
das iſt unſer tägliches Gebet. it dieſem Gebet 
wollen wir morgens aufſtehen und abends einſchlafen, mit 
dieſem Gebet werden wir auch einſt in unſerer letzten 
Stunde unſere Augen für immer ſchließen!“ — 


Jüdiſche Hilfe für Breſt. 

In Breit am Bug erſchien dieſer Tage der General 
direktor der „Joint“ für Mitteleuropa, Dr. Bernhard 
Kahan, um an einer Sitzung des dortigen jüdiſchen Hilſs⸗ 
komitees teilzunehmen. Die Breſter Juden haben, wie die 
polniſche Preſſe berichtet, bis jetzt von der „Joint“ 2000 
Dollar erhalten; außerdem wurden ihnen 5 000 Dollar von 
dem jüdiſchen Arbeiterkomitee in Newyork zur Verfügung 
geſtellt. Bis jetzt gelangten nur diejenigen Beträge in Höhe 
von 18 000 Zloty zur Verteilung unter die Geſchädigtel 
die von den Juden aus verſchiedenen Gegenden Polen 
eingegangen waren. ; 

Die polniſche Preſſe unterſtreicht die Tatſache, daß 5 
der Sitzung des jüdiſchen Hilfskomitees die jüdiſchen Be. 
rufsverbände nicht teilgenommen haben. Für charakteriſtiſt“ 
hält ſie es ferner, daß beſchloſſen wurde, von den Geld 
ſpenden zugunſten der bei den Breiter Tumulten geſchädla 
ten Juden einen Teil für die jüdiſchen Arbeitsloſen zu 
beſtimmen. Die jüdiſchen Handwerker und Kaufleute, dle 
bereits Barunterſtützungen erhalten konnten, haben ihre 
Läden und Arbeitswerkſtätten ſchon wieder eröffnet. Sämt⸗ 
liche jüdiſchen Bäckereien in Breit find in Betrieb. La 

Miniſterpräſident Skladkowſki hat die Abgeordn 


i tlieb en“ 
Rubinſtein und Go Ereigniſſen 


üdiſchen Be⸗ 


ten Sommerſtein, 1 
fangen, die ihm im Zufammenhange mit den 
von Breit die Klagen und Beſchwerden der j 


völkerung vortrugen. 


Waſſerſtand der Weichſel vom 29. Mai * a 
Rratau — 2,65 (— 2660, Jawichoft +1,84 (. 15% „% 
+ 1,38 (+ 1,39 Ploct + 0,89 (+ 0,84), ie 
Fordon + 0,76 + 0,79. Culm + 0,54 (+ 0,60), 
(+ 0,78) + 0,88 (+ 0,92), 
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Auskünfte durch d. 
— 


der Zeugenvernehmung 
abialub, De . der Bank M. Stadthagen. 
Bromberg, 28. Mai. 


Der Prozeß der Bank M. Stadthagen, der nun ſchon den 
vierten Tag andauert, ſteht vor dem Abſchluß. In der Frei⸗ 
tagverhandlung wurden vom Gericht die letzten Zeugen 
vernommen, ebenſo haben die beiden vereidigten Bücher⸗ 
ſachverſtändigen Profeſſor Mareiniak und Pacoſzyn⸗ 
ſki ihre Gutachten abgegeben. 

Der Zeuge Turteltaub, Abteilungsleiter im 
Finanzminifterium, wurde vom Gericht darüber befragt, 
was ihm über die Bemühungen des Vorſtandes der Bank 
betreffs Erlangung einer Sanierungsanleihe bekannt ſei 
und welches die Gründe waren, die die Bank hierzu ver⸗ 
anlaßt hatten. Der Zeuge ſagt darauf aus, daß die Bank 
ſich zweimal um eine Sanierungsanleihe und zwar in den 
Jahren 1925 und 1931 im Finanzminiſterium bemüht habe. 
Im erſten Falle war der Grund in der allgemeinen ſchweren 
Wirtſchaftslage, die im Jahre 1925 herrſchte, zu ſuchen; im 
zweiten Falle, im Jahre 1981, lag es am Mangel an flüſſi⸗ 
gen Bargeldmitteln. Die Schwierigkeiten in der Beſchaffung 
von Geldmitteln der Bank Stadthagen wurden vom Finanz⸗ 
miniſterium als eine vorübergehende Erſcheinung betrachtet. 
Eine Sanierung der Bank im Mai 1931 lehnte das Finanz⸗ 
miniſterium mit Rückſicht auf die unſichere Lage der Bank 


Naturreinen Apfelmoſt „Franka Zloty“, das erfriſchende 
Getränk für den Sommer, die Fl. Zt. 1,35, empfiehlt 


3992 C. Behrend & Co., ul. Gdanſka 23. 


ab. Die Frage des Gerichts, was der Zeuge von der 
Finanzpolitik der Bank gehalten habe, beantwortet er da⸗ 
hin, daß nach ſeiner Anſicht dieſe vielleicht leichtſin⸗ 
nig und unverſtändig geweſen war, daß man ſie aber 
nicht als böswillig bezeichnen kann. 


Die Buchhalterin des Karbidwerks, Michalſka, die 
als nächſte Zeugin vernommen wird, gibt über die Ver⸗ 
buchung der beiden Poſten von 45 000 und 35 000 Zloty Auf⸗ 
klärung. Die Firma Karbid Wielkopolſki hatte bei der Bank 
Stadthagen ein Konto, auf dem 140 000 Ztoty als Guthaben 
eingetragen waren. Ende März 1931 wurden von dieſem 
Konto auf Rolbieſki 45 000 und auf das Konto Bauer 35 600 
Zloty umgebucht. 

Der Sachverſtändige, Prof. Mareiniak, beanſtandet 
dieſe Umbuchung an ſich nicht, iſt aber der Anſicht, daß dieſe 
eine Benachteiligung den Gläubigern gegenüber bedeutete. 

Rechtsanwalt Hoeppe ſagt aus, daß er Uhlendorf, 
der zu ſeinen Klienten zählte, ſeit 1025 kenne. Uhlendorf, 
der als vermögender Mann angeſehen wurde, wäre ſeinen 
Verbindlichkeiten, wie er dem Zeugen verſicherte, nach⸗ 
gekommen, wenn die Bank ihm Zeit gelaſſen hätte. 


Direktor Büttner von der Deutſchen Volksbank, der 
gleichfalls als Zeuge vernommen wird, kann über die Ver⸗ 


* — ————w— FERSEENBENEII RN FISCHER AENLERETSEEBGIE INTER RERTDE 
Vorzügliches Vanille, Schokolade⸗ Zitronen⸗ und Erdbeer: 
eis empfiehlt Konditorei R. Stenzel. 8706 


mögenslage Uhlendorfs keine Angaben machen, da ihm 
dieſe nicht bekannt ſind. Verluſte habe die Deutſche Volks⸗ 
bank durch Uhlendorf nicht erlitten. 


Dr. Szymanowſki, der dem Auſſichtsrat der Bank 
als Mitglied angehörte und kurz vor dem Konkurs ſein 
Vermögen aus der Bank herauszog, hatte ſich infolge Er⸗ 
krankung nicht zur Verhandlung ſtellen können. Auf Antrag 
des Staatsanwalts beſchließt das Gericht den Zeugen in 
ſeiner Wohnung zu vernehmen und ordnet deshalb eine 
Unterbrechung der Sitzung an. Nach Wiederaufnahme der 
Verhandlung werden vom Gericht die Ausſagen des Zeu⸗ 
gen verleſen. Aus ihnen geht hervor, daß Dr. Szymanowſki 
lein Vermögen von 150 000 Zloty in der Zeit vom April 
bis Mai 1931 von der Bank abgehoben habe. Das Geld 
hatte er zum Ankauf eines Gutes benötigt. Wie der Zeuge 
weiter ausſagt, hätte er, wenn er es in einer anderen Bank 
gehabt hätte, gleichfalls abgehoben, da damals ein Run auf 
die Banken einſetzte. Zum Schluß beſtreitet der Zeuge, daß 
er ſowohl wie die Angeklagten zum Schaden der Bank 


Stadthagen tätig waren, in der ſie ſelbſt ihre Einlagen 
hatten. 


Nach Verleſung dieſe 50 rklä g i 

j 0 g dieſer Ausſagen erklärt Bauer auf eine 

Fran weafiche Frage des Gerichts, daß er die Villa ſeiner 

en verſchriehen habe, um ihr ein Geſchenk damit zu 
hen. Im übrigen bildete dieſe Angelegenheit bereits 


ein gegen ihn eingeleitetes Gerichtsverfahren aber 
eie er etes fahren, das 


Danach folgen die Gutachten der beiden Bücherſach⸗ 
Ständigen. An Hand der Bücher und Akten werden von 
beſon je: Bauer, demgegenüber die Bücherſachverſtändigen, 
verf ee Prof. Mareiniak, keinen leichten Stand haben, 
br Nedene Buchungspoſitionen aufgeklärt und zugunſten 
dalte ugeklagten richtiggeſtellt. Im allgemeinen aber 
Por 2 Sachverſtändigen ihr Gutachten aufrecht. Danach 
an Bank Stadthagen bereits Ende 1930 gahlungs⸗ 
ah ig. Zuſammenfaſſend führen die Sachverſtändigen in 
” — ndlichen Begründung ihrer Gutachten aus, daß den 
Ian agten eine wenig umſichtige und leichtfertige Ge⸗ 
a führung zum Vorwurf gemacht werden kann, aber 
eine böswillige Handlungsweiſe vorliegt. Für die den 
3 gewährten Kredite waren zwar Sicherheiten vor⸗ 
maß en, jedoch nicht in ausreichendem Maße. Bei einiger⸗ 
1 en vorſichtiger Geſchäftsführung hätten die Verluſte 
cht eine ſolch enorme Höhe erreicht. 


Um 11½ Uhr nachts vertagt das Gericht die Verhand⸗ 
bang auf Sonnabend. Am Sonnabend erfolgen die Reden 
es Staatsanwalts und der Verteidiger. 


Mittelalterliche Romantik — Modernes Großstadtieben — Wald und See — Relzvolle 
Kur- und Badeorte, vom einsamen Fischerdorf auf der Nehrung bis zum eleganten Weltbad 
mit internationalen Sport-Veranstaltungen — Waldoper (Parsital u. Lohengrin) — Spielkasino 
Danziger Verkehrszentrale, Danzig, Stadtgraben 5, durch d, Kurdirektion Zoppot, sowie durch d. Zeitung 


—̃ ——— — — — — 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſeren Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 29. Mai. 
Niederſchlagsfrei. 
Die deutſchen Wetterſtationen künden für unſer Gebiet 


niederſchlagsfreies Wetter bei anſteigenden Tempera⸗ 
turen an. 


Schwarze Tage für Radfahrer. 


Ein tödlicher Verkehrsunfall ereignete ſich am 
Freitag um 10 Uhr vormittags an der Ede Plac Piaſtowſki 
—sniadeckich (Eliſabethmarkt—Eliſabethſtraße). Als die. ges 
nannte Straße ein Auto der Sperrplattenfabrik in Karls⸗ 
dorf entlaugfuhr, kam ihm auf einem Fahrrad der 17jährige 
Gymnafiaft Jan Nuſzkowſki, Sohn eines penſionierten 
Eiſenbahners, Wilenſka (Boyeſtraße) 4, entgegen. Durch 
eine plötzlich eingetretene Unſicherheit wußte der jugendliche 
Radfahrer offenſichtlich nicht, wohin er lenken ſollte. Das 
Auto konnte nicht mehr ausweichen und der Radfahrer 
wurde überfahren. Man brachte den bedauernswerten 
jungen Mann in das Städtiſche Krankenhaus, wo er gegen 
3 Uhr nachmittags verſtorben iſt, ohne das Bewußtſein er⸗ 
langt zu haben. 

Ein anderer ſchwerer Verkehrsunfall ereignete ſich heute 
früh 730 Uhr an der Ecke Sienkiewieza und Sniadeckich 
(Mittel- und Eliſabethſtraße). Hier fuhr der 26jährige Fri⸗ 
ſeurgehilfe Zygmunt Wröblemfti gegen ein Warſchauer 
Laſtauto. Er wurde auf das Pflaſter geſchleudert und er⸗ 
litt den Bruch des linken Schulterblatts und Geſichtsver⸗ 
letzungen. Er mußte in das Städtiſche Krankenhaus ein⸗ 
geliefert werden. f 

Ferner ereignete ſich heute früh um 6 Uhr in der Yard 
(Ziegeleiſtraße) ein Unfall. Dort wurde die 20jährige 
Arbeiterin Lueja Konczal, die auf einem Fahrrad auf 
dem Wege zur Arbeit war, von einem anderen Radler an⸗ 
gefahren und zu Boden geriſſen. Sie erlitt nicht unerheb⸗ 
liche Geſichts- und Beinverletzungen. 

In der sniadeckich (Eliſabethſtraße) wurde geſtern der 
17jährige Schüler Staniſtaw Lewandowſki durch ein 
Perſonen⸗Auto angefahren. Durch das gleiche Auto wurde 
er mit verſchiedenen Verletzungen in das Kreiskrankenhaus 
eingeliefert. 

Zu einem Zuſammenſtoß kam es am Donnerstag 
gegen 19.40 Uhr auf der Chauſſee in der Nähe von Zolen⸗ 
dowo. Der Motorradfahrer Zenon Kalſter, Grun⸗ 
waldzka (Chauſſeeſtraße) 1, kollidierte dort mit dem Rad⸗ 
fahrer Michal Ko lak, Pomorſka (Rinkauerſtraße) 51. 
Dabei erlitt der Radfahrer Verletzungen. 

An der Ecke Jagiellonſka (Wilhelmſtraße) und Ko⸗ 
narſkiego (Schulſtraße) wurde von einem Perſonenauto der 
Radfahrer Jan Beoͤnarek angefahren. Der Letztgenannte 
mußte ſich in das Städtiſche Krankenhaus begeben. 

Schließlich wurde die 35jährige Maria Ol ſzewſka auf 
der Fordonſka (Fordonerſtraße) von einem Fuhrwerk ge⸗ 
ſtreift, als ſie mit dem Fahrrad auf dem Wege zur Stadt 
war. Sie erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß ſie in das 
Städtiſche Krankenhaus eingeliefert werden mußte. 


§ Apotheken⸗Nacht⸗ und Sonntagsdienſt haben bis zum 
31. Mai früh Piaſten⸗Apotheke, Sniadeckich (Eliſabethſtr.) 49 
und Goldene Adler-Apotheke, Rynek Marſs. Pilſudſkiego 
(Friedrichsplatz) 1; vom 31. Mai bis 7. Juni früh Bleich⸗ 
felder Apotheke, Danzigerſtraße 9, Schwanen⸗Apotheke, Dan⸗ 
zigerſtraße 5 und Altſtädtiſche Apotheke, Dluga (Friedrich- 
ſtraße) 39. 

8 Neue Arzte⸗Bezirke der Sozialverſicherungs⸗Anſtalt. 
Wie die Sozialverſicherungs-Anſtalt (frühere Krankenkaſſe) 
im Inſeratenteil der heutigen Ausgabe bekannt gibt, 
werden mit dem 1. Juni 1937 auf dem Gebiet der Stadt 
Bromberg 23 Arzte⸗-Bezirke geſchaffen. Den Verſicherten, 
die in dieſem Bezirk wohnen, wird der für dieſen Bezirk 
zuſtändige Hausarzt die entſprechende ärztliche Hilfe zuteil 
werden laſſen. Ein Verzeichnis der Bezirke, Adreſſen und 
Empfangsſtunden der Arzte und ein Verzeichnis der zu den 
einzelnen Bezirken gehörenden Straßen wird am 31. Mai 
durch Aushang an den Litfaßſäulen bekanntgegeben. 

$ Die Impfung der Säuglinge findet, worauf noch einmal 
amtlich hingewieſen wird, in der Zeit vom 31. Mai bis 5. Juni 
ſtatt. Die näheren Einzelheiten können von den Impfplänen 
an den Anſchlageſäulen oder von der Geſundheitsabteilung 
der Stadtverwaltung, Jagiellonſka (Wilhelmſtraße) 18, Zim⸗ 
mer 2, ermittelt werden. 

§ Ihren ſchweren Verletzungen ift geſtern morgen, 3 Uhr, 
im Krankenhaus Frau Bojan erlegen, die, wie wir in 
unſerer letzten Ausgabe berichteten, am Mittwoch früh 
Spiritus in den Ofen goß, um das Feuer zu entzünden. 
Ihre Kleider gerieten dabei in Flammen und die Frau war 
jo ſchwer verletzt worden, daß an einem Aufkommen gezweifelt 
werden mußte. Unter großen Qualen hat die Bedauernswerte 
den Tod gefunden. 

§Leichtfertiges umgehen mit Schußwaffen 
hat ichon manches Unglück zur Folge gehabt. Aus dem gleichen 
Grunde kam es geſtern abend 6.30 Uhr im Hauſe Dinga 
(Friedrichſtraße) 25 zu einem ſchweren Unfall. Dort beſuchte 
die 20 jährige Verkäuferin Regina Januſzewſka, Tochter 
einer Witwe, Uftronie (Dorotheenſtraße) 2 ihren Verlobten, 
den 29 jährigen Ludwig Broniec. Im Laufe der Unter⸗ 
haltung ſahen ſich die jungen Leute zwei Brownings an, von 


denen der junge Mann erklärt haben ſoll, daß ſie geputzt und 


entladen ſeien. Während das junge Mädchen die eine Waffe 
beſichtigte, krachte plötzlich ein Schuß und eine Kugel drang 
dem Mädchen in die linke Seite. Es wurde ſofort die Rettungs⸗ 
bereitſchaft alarmiert, die die Verletzte in das Städtiſche 
Krankenhaus einlieferte. Hier ſtellte man feſt, daß die Kugel 
durch den Bruſtkorb in die Bauchhöhle gedrungen war. Der 
Zuſtand der Verletzten iſt beſorgniserregend. Der Bräutigam 
des jungen Mädchens meldete den Vorfall ſofort der Polizei. 
Eine ftrenge Unterſuchung iſt eingeleitet. 


Geldmitnahme bis zu 500. — zt 
je Person und Monat 


ZOPPOT 


$ Ein Feuer brach in einem Keller des Hauſes Sienkie⸗ 
wicza (Mittelſtraße) 38 aus. Die alarmierte Feuerwehr 
konnte nach kurzer Zeit jede Gefahr beſeitigen. 

§ Vor dem Monatserſten läßt der Marktbetrieb immer 
ganz weſentlich nach. Dies war auch heute auf dem Rynek 
Marſz. Pilſudſkiego (Friedrichsplatz) der Fall, ebenſo in der 
Markthalle. Zwiſchen 9 und 10 Uhr forderte man für: 
Molkereibutter 1,40—1,50, Landbutter 1,20—1,30, Weißkäſe 
0,20, Eier 0,90 —1,00, Blumenkohl 0,30—0,70, Zwiebeln drei 
Bunde 0,10, Kohlrabi 0,20—0,30, Mohrrüben 0,20—0,80,- 
Suppengemüſe 0,05, Radieschen 0,05, Salat drei Köpfchen 
0,10, Apfel 0,50—0,70, Stachelbeeren 0,30 pro Pfd., Hühner 
1,80—2,50⸗ Hühnchen 1,50—2,80, Tauben 1,00—1,20 pro Paar, 
Aale 0,80 —1,10, Hechte 0,80—1,20, Schleie 0,60 —0,50, Karau⸗ 
ſchen 0,50— 1,00, Krebſe 1,00—3,00 pro Mandel. 


* 


Vereine, Veranſtaltungen 
und beſondere Nachrichten. 


Frühkonzert Elyſium, Sonntag, d. 30. Mai, ab 7 Uhr. Näheres 
ſiehe Anzeige. 4189 
PPP 


Rätſelhafter Mord an einer Stickerin. 


Bei der Aufwärterin Pawlowſka in Polen in der 
Strzalſtraße wohnte als Aftermieterin die 28jährige 
Stickerin Maria Bakiewicz, die ihr Leben kümmerlich 
friſtete. Als ſich die Anfwärterin am Mittwoch, 28. Mai, 
um fünf Uhr morgens zur Arbeit begeben hatte und nach 
etwa vier Stunden zurückkehrte, bot ſich ihr im Zimmer der 
Stickerin ein ſchreckliches Bild: das Mädchen lag in einer 
Blutlache mit dem Geſicht auf dem Fußboden und war tot. 
Ihr Hals war mit einer dicken Schnur abgeſchnürt und mit 
einem Küchenmeſſer durchſchnitten, welches blutbefleckt neben 
der Ermordeten lag. Der Arzt der Rettungsbereitſchaft 
ſtellte ſeſt, daß der Verbrecher ſein Opfer erſt mit der Schnur 
erdroſſelt und ihm dann die Kehle durchſchnitten hat. 


Auflöſung der OG Neutomiſchel der JD. 


Unter der alarmierenden Überſchrift 
ſtürzler“ bringt der dem Regierungslager angehörende 
Warſchauer „Expreß Poranny“ vom 7. d. 
folgende Meldung: 

„Der Staroſt in Nowy Tomysl (Neutomiſchel) hat die 
Tätigkeit der Organiſation Jungdeutſche Partei 
wegen Überſchreitung des Rahmens des Statuts ſowie 
wegen ſtgatsfeindlichen Auftretens verboten.“ * 


Crone (Koronowo), 28. Mat. Feuer durch Blitz⸗ 
ſchlag vernichtete die Scheune und den Stall des Gemeinde⸗ 
vorſtehers Beliüſki in Freidorf (Wierschucice). 


2 Poſen (Poznan), 28. Mai. Geſtern nachmittag in 
der ſechſten Stunde zogen nach einer tropenhaften Tages⸗ 
hitze aus Nordweſten kommend heftige Gewitter über 
die Stadt Poſen. Dabei kam es zu mehreren elektriſchen 
Entladungen. Ein Blitz ſchlug in den Tierpark des Zoolo⸗ 
giſchen Gartens ein, glücklicherweiſe ohne zu zünden oder 
fonft irgendwelchen Schaden anzurichten. Die durch den 
furchtbaren Schlag zunächſt ſtark erregten Tiere beruhigten 
ſich bald wieder. Ein weiterer Schlag fuhr in eine Villa 
in Dambſen und vernichtete dort den Radioapparat eines 
Bewohners vollſtändig, obwohl der Apparat geerdet war. 


In der Nacht zum Donnerstag wurde in Gondek die 
Sägemühle der Kurnikſchen Stiftung durch ein im Keſſel⸗ 
haus entſtandes Großfeuer in Aſche gelegt. Die 
von Poſen und aus der übrigen Umgebung gerufenen 
Feuerwehren hatten Mühe, den Brand auf ſeinen Herd zu 
beſchränken. Der Brandſchaden wird auf 200 000 8 
ſchätzt, ſoll aber durch Verſicherung gedeckt ſein. 


r Sieuno, Kreis Bromberg, 26. Mai. Am vergangenen 
Sonntag wurden in der hieſigen Kirche durch Pfarren Juſt 
8 Mädchen und 6 Knaben konfirmiert. Außerdem konnten 
drei Perſonen, der Beſitzer Schnormeier und die Frauen 
Janke und Kobs das Feſt der Goldenen Konfirmation be⸗ 
gehen; ſie empfingen Ehrenurkunden. Verſchönt wurde die 
Feier durch den Bläſer⸗ und Jungmädchenchor. 


Freie Stadt Danzig. 


* Reifeprüfung. Vor der Danziger Prüfungs⸗ 
kommiſſion unter dem Vorſitz des Herrn Oberregierungs⸗ 
rats Schramm beſtanden folgende Oberprimaner der 
Danziger Vorbereitungsanſtalt Fritz Ecker ihre Reife⸗ 
prüfung: Hans Bojanowſki⸗Danzig, Lothar Jantzen⸗Lang⸗ 
fuhr, Rudolf Achaz von Jouanne-Lenartowice, Natalie 
Oſcherowitſch⸗Danzig, Georg Patzke⸗Elbing, Hans Schroth⸗ 
Oliva, Gerhard Voigt⸗Langfuhr. 


Zirkus Staniewfti in Bosgoßzez. ul. Kröl. Jadwigi. Heute, 
Sonnabend, Premiere abends 8½ Uhr. Der berühmte Zirkus weiſt 
ein Senſations⸗Rieſenprogramm auf. U. a. zum erſten Mal als 
Schlager des Vrogramms eine Gruppe von 14 Abeſſiniern. Außer⸗ 
dem Auftreten des berühmten Illuſioniſten Corodini, des Filmſtars 
Luiſita Leers auf dem Trapez an der Kuppel des Zirkus, Dreſſur 
arabiſcher Pferde, Affen, Hund, Familie Riedner in ihrem Auf⸗ 
ſehen erregenden akrobatiſchen Akt. dann die berühmte Gruppe 
der ſieben italieniſchen muſikaliſchen Clowns und weitere ſehens⸗ 
werte Attraktionen. Näheres ſiehe Anzeige. 4 


Chef⸗Redakteur: Gotthold Starke: verantwortlicher Redak⸗ 
für Handel und Wirt⸗ 
: Arno Ströſe: 
unpolitiſchen Teil: Marian Hepke: für 
Reklamen: Edmund Przygodzk i:. Druck und Verlag von 
A. Dittmann T. z o. v., ſämtlich in Brombera. 


Die heutige Nummer umfaßt 16 Seiten 
einſchließlich Anterhaltungsbeilage „Der Hausfreund“ 
und „Die Scholle“ Nr. 22. 


Heute: „Illuſtrierte Weltſchan“ Nr. 22. 


„Deutſche Uum⸗ 


koty ge⸗ 


esgenossenschaftshank 


Bank Spöldzielczy z ograniczona odpowiedzialnoscia Poznan 


Oddziat w Bydgoszczy, ul. Gdanska 16 


Fernsprecher: 3291, 3373, 3374, 179. Girokonto: Bank Polski, Bydgoszcz. 


Drahtanschrift: Raiffeisen. 2 Postscheckkonto: Poznan Nr. 200182. 
evisenbank 


Verkauf von Registermark in Form von Schecks u. Zahlungsbriefen zur Bestreitung von Reisekosten, 
sowie für Lebensunterhalts-, Studien- und Ausbildungskosten innerhalb Deuischlands. 
Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. 
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Ihre Dermählung geben bekannt: 


Am Freitag, dem 28. Mai, verſchied nach längerem 85 l 
Am 28. Mai, um ½11 Uhr vormittags, entſchlief nach längerem, Leiden unſer hochverehrter Chef, Reinhold Matern j 
ſchwerem Leiden mein geliebter, treuer Lebenskamerad, unſer nimmer⸗ Herr 3 
müder Vater, Schwiegervater, guter Opapa und lieber Bruder, der 9 er a N 78 Li ste und Frau Margot 
m geb. Dietrich 
2 * 

; Gutsbeſitz⸗ f 3 Berlin W 15, Kantenerſtr. 19 ) 
2 Er war uns immer ein gerechter und für unſer Wohl 29. Mai 1987 „ 
unermüdlich ſorgender Vorgeſetzter. Wir werden ihm CTT nr nein cd 
ein ehrendes Andenken bewahren. i 

: Im Namen aller Mitarbeiter auf dem Gute Bieſkowo Ir 1 5 

im 85. Lebensjahre. = 3 5 

um Stanisiaw Boinski Elektrische Lichtanlagen 


Dies zeigen in tiefer Trauer an: 


Maria Liste geb. Felſch 
Ruth Riemer geb. Liste 
Heinz Liste 
Claus Liste 


auf 10 Monatsraten führt aus 


Kurt Marz, 


konzessionierte Firma für Elektro- u. Radioteehnik, 
Bydgoszez, Nowodworska 51, Tel. 1476. 1611 


Beckerhof, den 28. Mai 1937. 4196 


Am 28. d. M. rief Gott der Herr den Gutsbeſitzer, 


Hugo Riemer 85 l N f 0 | | 
e,, Hermann Liske l N IN jene 
aus Be o — — 


Beckerhof, den 28. Mai 1937. 
im 85. Lebensjahre zu ſich. 


25 Jahre hat er unſerer Kirchengemeinde in Treue 
gedient, davon die längſte Zeit als Kirchenälteſter und 
ſtellvertretender Vorſitzender. Auch in den letzten Jahren, 
als er ſein Amt nicht mehr ausüben konnte, galt der 

Kirche ſein Intereſſe und ſeine Liebe. 422 2 


Sein Andenken bleibe unter uns im Segen! 


Gemeinde⸗Kirchenrat Crone a Br. 


-A.Dittmann, . , Bydgoszez 


Tel. 3081 em Marsz. Focha 6 
0 


aßbilder 


6 Stück ebe 175 


Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 1. Juni 1937, um 
15 Uhr vom Trauerhauſe aus ſtatt. — Abholwagen um 14 Uhr am 
Autobus in Koronowo. 


Ma 5 75 N x 8 5 —— 7 
In tiefer Trauer ſtehen wir an der Bahre unſeres langjährigen a b nur Gdanska 27 Tel. 
erſten Vorſitzenden 9 Br e 5 ar kisen N m RUE Pr 
Herrn Es hat dem Herrn über Leben und — 


6 Tod gefallen, aus unſern Reihen zu 
ſich in die Ewigkeit abzurufen unſern 
hochverehrten Volksgenoſſen 


24 Wir verlieren in dem Heimgegan⸗ 
genen eines unſerer älteſten Mit⸗ 
W das ſich in ſteter Liebe und 


Treue, immer hilfsbereit, zum Volks⸗ 
tum bekannte. 


Stoffe 


j Möbel- Stoffe 
Erich Dietrich 


Bydgoszez, Gdaüska 78. 
Telefon 3782. 3530 


Sommerſriſche 


Sommersprossen 


— — — — ——ͤ — * 
gelbe Flecke beseitigt unter 
Garantie „Axela“ Creme % 
!/,- Dose 3.— 21. /-Dose 2.— l. 
„Axela“-Seife, Stück 1.— zi, 

Stück 2.70 l, in Drogen- 
handlungen und Apotheken 
oder direkt. 3281 


Hermann Liske 


auf Beckerhof. 


Der unerbittliche Tod hat eine Lücke in unſere Reihen geriſſen, 
die wir nicht wieder ausfüllen können. Sein Pflichtbewußtſein hielt 
ihn bei der Arbeit bis zur letzten Minute. Wir verlieren in dem Ver⸗ 
ſtorbenen außer einem bewährten Ratgeber, auch unſeren ſtets hilfs⸗ 


bereiten, väterlichen Freund. Dankbar werden wir ihm über das Grab ue F 75 55 Bode = we J. Gade busch, Poznan 
hinaus die Treue halten. 104 Piaher vorbildlichen deutſchen Mannes bare hunde Gegend. ul. Nowa 7. 


a die Mitglieder der Wald u. See, Autobus 


Die Genoſſen und Angeſtellten Deutſchen Bereinigung, | 


der Brennereigenoſſenſchaft Neuhof. 


1. —— 
ſtonat diss Restaurant 


Ortsgruppe Koronowo. 2006 en 
e E. Szuttenholmowa. 
enge Oi e 


Sröffnung des Gartens 


Angenehmer Aufenthalt 
Anerkannt gute Küche, gutgepflegte Getränke 
! Solide Preise 3896 
½ Ltr. Okoeim 60 gr, ¼ Ltr. Hell 45 r. 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß verſchied n 
kurzem e m. N 5 ii 


Herr Gutsbeſitzer 
Sommergälte 


N Spölk 
Hermann Riste 32 ie. Kleinerts Garten 
. 5 Se Je Rn (4. Schleuſe) 225 


auf Beckerhof. nn, 275 b ommerſriſche L. Angenehmer Gartenaufenthalt 
In dem Entſchl 3 5 ; j a i 
neriören, de nt mas ee und Säkung 1 ® Mn N | \ konktirrenzlos 9555 a 8. une 
einen, e verdiente n de rößen und Sorten“ NA ö A iſe. 
Sedanten Aller gemeinſam ein ewiges Denkmal een! zu billigsten Preisen KA cn Ned gha Restaurant ELYSIUM Gdafıska 68 
i ; Sonntag, den 30. Mai 1937, ab 7 Uhr: 


hat. Er war der Senior unſerer Landwirtſchaft und hat 
als Mitbegründer unſerem Verein bis zur letzten Stunde 
eee Als Menſch und Landwirt haben wir ſtets 
zu 


empfiehlt 3508 


rannvxA n OWEROW : czeicı ei rt 

N für Se e Ibm 8 28 der BYDGOSICZ - Iduny6 Tel. 18-24 FTrühkonze 7 

afür geichaffen war, und Führer zu jein. ö S ̃ DEE EN ESTER a 5 Vere 
Wir ſtehen erſchüttert vor der traurigen Tatſache E Leſemappe e en 79 Angenehme eiedert fel 1882 

ſeines Todes, welcher ſeinem arbeitsfreudigen und un⸗ Bydgoszez Melt, aas Koralle, Luſtige Blätter, Bla Sommerfriiche ede afe * 


ermüdli S en für das Wohl der Landwirtſchaft M * 
d e ein jähes Ende bereitete. ‚Ba Tel.1223 - Gdanska 121 der Haus 
Poznaũ, ul.Pocztowa31 


Weſtpoln. Landw. Geſellſchaft 


Ortsgruppe Koronowo. 


ins 
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Malerarbeiten ? 


Schnell — gut — billi 


2. Blatt. 


Pommerellen. 


29. Mai. 
Graudenz (Grudziadz) 


Standesamtliche Nachrichten. In der Woche vom 
10, bis zum 15. Mai d. J. gelangten auf dem hieſigen Stan⸗ 
desamt zur Anmeldung 97 Geburten (16 Knaben, 11 Mäd- 
chen); ferner 13 Eheſchließungen und 11 Todesfälle, darunter 
Kinder im Alter bis zu einem Jahr (1 Knabe, 3 Mädchen). 


Im Laufe der „Woche des Verkehrs“ (vom 18. bis 
zum 22. d. M.) find auf dem Gebiet der Stadt und des Land⸗ 
kreiſes Graudenz 452 Strafmeldungen wegen Verkehrs⸗ 
beſtimmungsverletzung erſtattet worden. Sofort zu regu⸗ 
lierende Strafmandate, lautend über je 1 Zloty, erhielten 
aus dem gleichen Grunde 598 Perſonen. 8. 


Tot aufgefunden wurde in ihrer Wohnung in der 
Blumenſtraße (Kwiatowa) eine 5sjährige Witwe. Nach den 
polizeilichen Ermittlungen ſoll es ſich hier um ein frei⸗ 
williges Scheiden aus dem Leben handeln. Über Gründe, 
die dazu hätten führen können, iſt jedoch bisher nichts zu 
ermitteln geweſen und auch Perſonen, die der Toten nahe⸗ 
ſtanden, hegen auf Grund eigener Beobachtungen ſtarken 
Zweifel an der Annahme eines Selbſtmordes. * 


*Das Gartenfeſt der Ortsgruppe Graudenz des Ver⸗ 
bandes Deutſcher Katholiken am Fronleichnams nachmittag 
vereinigte Deutſche aller Vereine und beider Konfeſſionen 
zu einigen Stunden gemeinſchaftlichen Beiſammenſeins. Ein 
Wirbelwind und kleine Regenſchauer waren nicht ſtark ge⸗ 
nug, die Verſammelten vorzeitig zu zerſtreuen. Konzert, 
Geſangvorträge des Cäcilienvereins, Volkstänze der Jugend 
und eine Flaggenparade der Kinder unterhielten die Gäſte 
und verſchönten das Feſt, das trotz zeitweiſer Witterungs⸗ 
ungunſt einen allgemein befriedigenden Verlauf nahm. * 


Blumendiebſtähle. Aus dem Garten des Kauf⸗ 
manns Franeciſzek Wol ny, Culmerſtraße (Chetminſka) 9, 
wurden Blumen im Werte von 30 Ztoty geſtohlen. Ferner 
entwendeten Spitzbuben vom Hofe des Haufes Blumen⸗ 
ſtraße (Kwiatowa) mehrere Töpfe mit Kakteen. Von dort 
ſind, wie berichtet, ſchon wiederholt eine erhebliche Anzahl 
Topfblumen geſtohlen worden. er 


x Angefahren wurde von einem Radfahrer aus Sans⸗ 
kau (Zajaczkowo), Kreis Schwetz, im Graudenzer Stadt⸗ 
vark der ſechsjährige Knabe Jozef Borkowſki, Rehdener⸗ 
ſtraße (Gen. Hallera), Bl. 50. Dabei trug der Junge leichte 
körperliche Beſchädigungen davon. * 

Ein mehrfach vorbeftraftes Subjekt hatte ſich in der 
Perſon eines gewiſſen Jan Sachs aus dem Kreiſe Grau⸗ 
denz vor Gericht zu verantworten. Diesmal wurde ihm 
zur Laſt gelegt, ſich an einer minderjährigen Waiſe vergan⸗ 
gen zu haben. Der Gerichtshof legte dem unverbeſſerlichen 
iiheltäter eine Strafe von zwei Jahren Gefängnis und fünf 
Jahren Ehrverluſt (au den bisher ſchon auf ihm We 
auf. 


I — 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag, den 30. Mai 1937. 


AFRIKA u MADEIR 


Madeira, Casablanca, Las Palmas, Santa Cruz de Tenerife. 
13. VIL — 10. VIII. 1937 von z 815.- ab. 


WAGONS-LITS / COOK 


Warszawa, Krakowskie Przedmiescie 42. —— 


Nr. 120. 


3 Thorn (Torun) 
Mühlenbrand: 


Mittwoch abend gegen 8 Uhr wurde die Städtiſche Feuer⸗ 
wehr nach den Rychterſchen Mühlenwerken in Thorn⸗Mocker, 


chen war. Infolge der reichlichen Nah rung 
fraßen ſich die Flammen bald bis zum Dach durch und griffen 
auch auf den Elevator über. Die Döſchungsaktion war fehr 
erſchwert und konnte das Feuer erſt nach 1½ ſtündiger an⸗ 
geſtrengter Tätigkeit der Thorner und Podgorzer Feuerwehr 
ſowie einer Militärabteilung gelöſcht werden. An der Brand⸗ 
ſtelle weilte u. a. auch Stadtpräſident Raſzeja mit höheren 
Funktionären der Stadtverwaltung. Wie erinnerlich, waren 
die Rychterſchen Mühlen vor ungefähr einem halben Jahr 
ſchon einmal von einem größeren Brand heimgefucht worden. 


n Der Waſſerſtand der Weichſel betrug Donnerstag früh 
0.78 und Freitag früh 0.74 über Normal. — Schlepper „Bawaria“ 
traf mit drei Kähnen mit Zucker aus Brahemünde ein und fuhr 
unter Mitnahme von zwei weiteren nach Warſchan weiter. Schlepper 
„Leſzek“ traf mit drei Kähnen mit Zucker gleichfalls aus Brahe⸗ 
münde ein und dampfte nach Hinzunahme eines Kahnes mit 
Sammelgütern auch nach Warſchau. Von dort laugten im Weichſel⸗ 
hafen an die Schlepper „Spöldzielnia Wiſta“ mit ſechs leeren 
Kähnen, „Koktatal“ ohne Schlepplaſt, ſowie „Leſzek“ mit zwei leeren 
Kähnen, während „Poſefdon“ ohne Schlepplaſt auf der Fahrt nach 
Danzig paſſierte. Die Schlepper „Spötwisle“ mit drei 
mit Zucker und zwei mit Mehl beladenen Kähnen ſowie „Kollataj“ 
mit drei mit Zucker beladenen Kähnen ſtarteten nach Warſchau und 
„Leſzek“ nach Brahemünde, um von dort wieder mit drei mit 
Sammelgütern beladenen Kähnen zurückzukehren. Auf der Strecke 
Warſchau— Dirſchau 7 85 Warſchau— Danzig paſſierten die Perſonen⸗ 
und Güter⸗Tourdampfer „Witez“, „Halka“, „Hetman“ und „Franeja“ 
bzw. „Sowiüſki“ und „Eleonora“, in entgegengeſetzter Richtung 
„Reduta Ordona“, „Staniſtaw“ und „Rozeta“ bzw. „Saturn“, 
„Warnenczyk“, „Mars“, „Batory“ und „Goniec“. * * 


E Der Ruder⸗Verein „Thorn“ veranſtaltete am Fron⸗ 
leichnamstage zwei Wanderfahrten, von denen die eine bereits 
am Vorabend begann und die Teilnehmer bis Weichſeltal 
(Przytubie) führte, wo fie im Zelt übernachteten. An der 
anderen Fahrt bis Gurſbe (Görſk) in der Thorner Stadt⸗ 
niederung beteiligten ſich ein Doppelvierer der Frauen⸗ 
abteilung und ein Doppelvierer. 5 a 

=F Durch den ſtarken Sturm, der am Nachmittag des Fron⸗ 
leichnamstages gegen 6 (18) Uhr während kurzer Minuten über 
die Stadt dahinzog und eine undurchſichige Staub⸗ und Sand⸗ 


wolke mit ſich führte, wurde an der Ecke ul. Kosciuſgki und 


Batorego (Linden⸗ und Schwerinſtraße) ein ſtarker Straßen⸗ 
baum inngerifien. Er ſtürzte auf das Geleiſe der Straßenbahn 
und es bedurfte ziemlicher Anſtrengung, um ihn von dort zu 
beſeitigen, damit der Straßenbahnverkehr wieder ordnungs⸗ 
mäßig aufgenommen werden konnte. ur 

v Die erſten Badeopfer. Mittwoch früh begab ſich der 
18jährige Schüler Lucjan Zi6lkowſki, wohnhaft Waldauer⸗ 
ſtraße (ul. Waldowſka) 21, anſtatt die Schule zu beſuchen, in 
Begleitung einiger gleichaltriger Freunde an die Weichſel, wo 
die Knaben ein Bad nahmen. Am Buhnenkopf Nr. 10 geriet 
Ziölkowſki in einen Strudel und fand vor den Augen ſeiner 
Kameraden den Ertrinkungstod. Seine Leiche wurde durch 
den Fiſcher Juljuſz Gawarkiewiez geborgen und in die Leichen⸗ 
halle geſchafft. — Die 20jäh rige Ehefrau des Breiteſtraße (ul. 
Szeroka) 25 wohnhaften Ryfiewſki ging Sonnabend abend, 
als ſie am jenſeitigen Ufer der Weichſel ein Freibad nahm, 
plötzlich unter und konnte nur noch als Leiche geborgen werden. 
— Ein weiterer tödlicher Badeunfall trug ſich Donnerstag 
nachmittag im Grützmühlenteich zu. Als hier der 22jährige 
Soldat Stefan Köriewicez aus Rudak ein kühlendes Bad 
nahm, geriet er plötzlich unter Waſſer und fand gleichfalls den 
Ertrinkungstod. Der Leichnam wurde geborgen und in der 
Leichenhalle des Garniſonlazaretts aufgebahrt. * * 

v Ein mutwilliger Alarm der Städtiſchen Feuerwehr er- 
folgte Donnerstag abend gegen 11 Uhr von dem Feuermelder 
in der Hofſtraße (ul. Kochanowſkiego) aus. Beim Eintreffen 
der Wehr war der Täter bereits über alle Berge. * * 


E Der Kreisverein Thorn der Guſtav Adolf⸗Stif⸗ 


tung beging ſein Jahresfeſt durch einen am Nachmittag des 
Fronleichnamstages in der Kirche zu Rudak veranſtalteten 
Feſigottesdienſt, bei dem Konſiſtorialrat D Hildt aus Poſen 
die Predigt hielt. * * 

v Unbegründete Sorge. Die Einwohnerin eines Häuſer⸗ 
blocks in der ul. Czarneekiego ließ ſich, als fie mit ihren 
Kindern am Grützmühlenteich vorüberging, auf dem Raſen 
nieder und ſchlief dabei ein. Als ſie nach geraumer Zeit wieder 
erwachte, mußte ſie zu ihrer größten Beſtürzung feſtſtellen, 
daß in der Zwiſchenzeit ihr 4 Jahre altes Söhnchen abhanden 
gekommen war. Weil der Kleine nirgends aufzufinden war, 
glaubte die Mutter annehmen zu können, daß er in dem in der 
Nähe vefindlichen Kanal ertrunken iſt, und ließ die Feuerwehr 
und die Polizei alarmieren. Etwas ſpäter brachte dann ein 
Bekannter die erlöſende Nachricht, daß der verlorene Sohn 
wohlbehalten zu Hauſe angelangt ſei. * * 
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Konitz (Chojnice) 


tz Die Stadtverwaltung vergibt am Mittwoch, 2. Juni, 
den erſten Schnitt der ſtädtiſchen Wieſen, die an der Birken⸗ 
allee (Aleji Brzozowej) liegen, in Parzellen von ein bis 
drei Morgen. Die Reflektanten verſammeln ſich zur an⸗ 
gegebenen Zeit auf den Wieſen. Die Zuſchlagserteilung 
behält ſich die Stadtverwaltung vor. 5 


rs Fahrraddiebe ſtahlen aus einem Korridor am 
Königsplatz (Plac Kröl. Jadwigi) ein Herren⸗Fahrrad im 
Werte von 130 Zloty. 


rs Aus der hieſigen Fürſorgeanſtalt ſind in der Nacht 
zum 28. Mai die zu Zwangsarbeit Verurteilten, Alexander 
Olſchewſki, 50 Jahre alt, und Joſef Michalſki, 32 Jahre 
alt, ausgebrochen und entwichen. | 


PPP 


Dirſchau (Tezew) 
Erfolg der Dirſchauer Polizei. 


Die Dirſchauer Kriminalpolizei konnte drei gemein⸗ 
gefährliche Banditen in den Kämpenſträuchern an der 
Weichſel feſtnehmen. Die Verhafteten find Czeſtaw Siwka, 
ohne feſten Wohnort, der 19 Jahre alte Zygmunt Oza⸗ 
rowſki und der 31 Jahre alte Wladyſtaw Skibinſki aus 
Warſchau gebürtig. Der feſtgenommene Siwka iſt erſt 
24 Jahre alt, aber ein Schwerverbrecher mit gemeinſten 
Veranlagungen. Seine letzte Tat beſtand in einem nächt⸗ 
lichen Raubüberfall am Montag, 24. d. M., in Gdingen auf 
den Portier des Verbandes „Caritas“, worüber wir be⸗ 
richtet haben. In Dirſchau ereilte den Flüchtenden dann 
das Schickſal und er mußte, trotzdem er ſich mit dem Namen 
Kareczewſki aus der Falle retten wollte, mitſamt feinen 
vorgenannten, bereits mit hohen Gefängnisſtrafen bedachten 
Kumpanen, den Weg ins Gefängnis antreten. 


* Einſegnung. Am Trinitatisſonntag fand in der 
hieſigen feſtlich geſchmückten St. Georgenkirche die Einſeg⸗ 
nung der diesjährigen Konfirmanden ſtatt. Vor den Augen 
einer zahlreich verſammelten Gemeinde ſchritten 12 Knaben 
und 9 Mädchen zum Altar. Der Ortspfarrer legte ſeiner 
Anſprache das Schriftwort Röm. 1, 16 zugrunde: „Ich ſchäme 

mich des Evangeliums von Chriſto nicht; denn es iſt eine 

Kraft Gottes, die da ſelig macht alle, die daran glauben.“ 
Poſaunen⸗ und Kirchenchor trugen durch ihre Darbietungen 
weſentlich zur Bereicherung der Feier bei. Gütige Spen⸗ 
derinnen hatten eine koſtbare Altardecke geſtiftet, die zu 
Ehren der Konfirmanden zum erſten Male auflag. 


de Das Fronleichnamsſeſt wurde hier wie in den voran⸗ 
gegangenen Jahren unter Anteilnahme der katholiſchen Ge⸗ 
meinde feierlichſt begangen. Das Ausſehen des Stadtbildes 
war zu dieſem Tage wieder äußerſt feſtlich geſtaltet worden. 
In den Straßen der Stadt, durch die ſich die Prozeſſion be⸗ 
wegte, waren große Ehrenpforten errichtet. 


de Das Unwetter mit ſeinen heftigen örtlichen Ge⸗ 
wittern, das am 27. unſeren Kreis heimſuchte, hat in Klein 
Schlanz durch Blitzſchlag das Dach des Stalles des Bauern 
Rogaſzewſki beſchädigt. Der Blitz, der zum Glück nicht 
zündete, erſchlug das im Stall ſich befindende Pferd. 
de Verhaftet wurden die beiden noch nicht 17 Jahre 
25 Broniſtaw Piaſecki aus Dirſchau und Majenrowfki 
ohne Wohnſitz. Der erſtere wurde wegen Eiſendiebſtahls 
auf dem Eiſenbahngelände und der andere wegen Dieb⸗ 
ſtahls eines Fahrrades feſtgenommen. 


de Feueralarm! Am Freitag kurz nach 8 Uhr ertönte 
die Jeuerſirene der Eiſenbahn, die die Wehr mit der Motor- 
ſpritze nach dem Güterbahnhof in Liebenhof rief. Hier 
war in einer Abteilung des Wagenbaus ein Brand ausge⸗ 
brochen. Durch den herrſchenden Sturm war die Ausbrei⸗ 
tungsgefahr groß. 


| — 2 
Der Culmer Staroſt nach Dirſchau verſetzt 


Auf Grund einer Verfügung der Zentralbehörden treten 
om 1. Juni d. J. verſchiedene Perſonalveränderungen in der 
Staatsverwaltun, auf dem Gebiet der Wojewodſchaft Pom⸗ 
merellen ein. U. 5. wurde der Kreisſtaroſt in Culm, Broniſlaw 
Bialy, in gleicher Eigenſchaft nach Dirſchau verſetzt. Zum 
Kreisſtaroſt in Culm wurde der frühere Adjutant des Staats⸗ 
präſidenten, Major Zygmunt Gu ze wſki ernannt. 


Ik Brieſen (Babrzeino), 28. Mai. Wegen ü ber⸗ 
füllung des Gefängniſſes wurden vor einigen 
Tagen 10 Gefangene, die eine Strafe von mehr als 6 Mo⸗ 
naten abzubüßen hatten, in das Gefängnis nach Crone 
überführt. 0 

p Neuſtadt (Weiherowo), 28. Mai. Zum Schaden des 
Teodor Kuhnke in Sagorſch (Zagörze) wurden von bis jetzt 
unbekannten Dieben 30 Zementplatten geſtohlen. 

Etwa 350 Arbeitsloſe ſind bei den Nivellierungs⸗ 
arbeiten der Abrahamſtraße und beim Schulneubau in 
Rahmel⸗Sagorſch beſchäftigt. 

Die jugendlichen Arbeiter Leon Wik und Jan Koß wur⸗ 
den vom Burggericht in Putzig (Puck) wegen Getreide⸗ und 
Mehldiebſtahls nach der Beweisaufnahme zu je 15 Monaten 
und 6 Wochen Gefängnis verurteilt. 


Br Neuſtadt (Weiherowo), 28. Mai. Am Nachmittag des 
Fronleichnamstages fand in dem im Stadtwald gelegenen 
Schützenhaus ein Bazar zum Beſten der katholi⸗ 
ſchen Pfarrkirche in Form eines Volksfeſtes ſtatt. 
Der Beſuch war, trotzdem in der Mittagzeit über Neuſtadt 
ein heftiger Gewitterregen niederging, außerordentlich gut. 

Der Evangelifde Kirchenchor von Neuftadt 
machte am Donnerstag, dem 27. Mat, unter Führung des 
Dirigenten, Superintendent Syring, einen Ausflug. Zu⸗ 
nächſt per Bahn nach Gdingen, wo Ortspfarrer Kuske die 
Ausflügler zu einer eingehenden Beſichtigung zu dem ſchwe⸗ 
diſchen Seemannsheim nebſt Kirche führte, Nach einer 
Wanderung durch den Hafen, ließ man ſich mit der Fähre 
nach Oxhöft überſetzen. Hier wurde die uralte Kirche und 
der Friedhof mit ſeiner einzigartigen Ausſicht auf die 
Danziger Bucht, beſucht. Auch das Grabmal des vor 
einem Jahr verunglückten Fliegergenerals Orliez⸗Dreſzer 
wurde beſichtigt. Dann folgten Spaziergänge und Seebäder 
wurden genommen, bis zur Rückfahrt per Autobus nach 
Gdingen und von hier mit der Bahn nach Kielau, wo in 
Ciſſau im Gaſthaus fröhliche Einkehr gehalten wurde. 
Hier blieb man bis zur Heimkehr am Abend zuſammen. 

a Schwetz (Swierie), 28. Mai. In Pieniazkowo fahlen 
während der Andacht Diebe zwei Fahrräder. — 


nicht an. 


jowſka, Mathieu, Sperling und de la 


kan jetzt noch nicht geſagt werden. 
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Deutſch⸗polniſche Kann ⸗ Regatten in Bromberg. 


Die ideale Regatta⸗Strecke im Holzhafen von Brahemünde 
wird am kommenden Sonntag die Rennſtrecke für das Ländermeſſen 
im Kanu⸗Sport zwiſchen Deutſchland und Polen darſtellen. Aus 
ganz Polen ſind die beſten Vertreter des verhältnismäßig noch 
jungen polniſchen Kanu⸗Sports vor Wochenfriſt in Bromberg ein⸗ 
getroffen und haben ihr Lager in Langenau aufgeſchlagen. Seit 
Tagen wird hier ſyſtematiſch vorgearbeitet für das kommende Län⸗ 
dertreffen. Der Verband des Polniſchen Kanu⸗Sports hat ſich 
einen der tüchtigſten Trainer aus Deutſchland, Herrn Erich 
Arndt. verſchrieben, der die polniſche Mannſchaft in die Ger 
heimniſſe des wirklichen Kanu⸗Sports einweiht. 

Die Vertreter der Bromberger Preſſe waren am Mittwoch 
Gäſte im Trainingslager in Langenau. Unter der ſtrengen aber 
kameradſchaftlichen Leitung des Sportkapitäns des polniſchen 
Kanu⸗Verbandes, Dr. Luſter, und unter der ſportlichen Auf⸗ 
ſicht des Trainers Erich Arndt werden die polniſchen Sportler 
für das kommende ſchwere Treffen mit Deutſchland vorbereitet. 
Eine genaue Tageseinteilung ſoll nicht nur das ſportliche Können, 
ſondern gleichzeitig auch Diſziplin, Sportgeiſt und Gemeinſchafts⸗ 
ſinn fördern. 

Aller Borausſicht nach wird der junge polniſche Kanu⸗Sport 
am kommenden Sonntag eine ehrenvolle, aber ſchwierige Aufgabe 
zu 3 haben, da Deutſchland eine auserleſene Mannſchaft, 

runter 
Polen hat bei dieſen Gegnern nur wenig Ausſicht auf einen Sieg. 
Mit Recht aber ſagt Trainer Erich Arndt, wer nicht den Mut 
hat zu verlieren, hat niemals Ausſicht zu gewinnen. Der deutſche 
Kanu⸗Sport habe neun Jahre an feinen ſchwediſchen Geanern 
lernen müſſen, um die heutige Höhe zu erreichen. 5 

Deutſchland eutſendet acht Sportler, und zwar in erſter Linie 
Horn —Haniſch (Poſt⸗Sportverein, Berlin), die bekanntlich im 
Zweier⸗Faltboot bei den Olympiſchen Spielen überlegene Sieger 
blieben. Das zweite deutiche Zweier⸗Faltboot wird von Fiege 
Weiß mann, vom Verein für Kanu⸗Sport, Berlin, beſetzt. Im 
Einer⸗Faltboot ſtartet auf deutſcher Seite Helm vom Poft-Sport- 
verein, Berlin, und Schulz vom Kanu⸗Klub „Preus ſen.“, Berlin. 
Im Zweier⸗Kanu ſtarten Horn —Haniſch und Löffler 
Rückert vom Verein für Kanu⸗Sport. 
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Erwähnenswert iſt, daß 
Rückert der zweitbeſte deutſche Kanufahrer für kurze Strecken it. 
Im Einer⸗Kanu ſtarten Helm und Rückert. 

Die deutſche Mannſchaft wird vom Gau⸗Sportwart des Gaues 
Berlin, Rauhut. begleitet. Erwartet wird gleichfalls Dr. Max 
Eckert⸗ Münden, der Führer des deutſchen Kanu⸗Sports und 
S Präſident der Internationalen Förderation des Kanu⸗ 
Sports. ö 


Die volniſche Mannſchaft, die in Langenau in ſchwerer Trai⸗ 
nings⸗Vorbereitung iſt, wird folgende Mannſchaften ſtellen: 
Zweier⸗Faltboot: Fuchs, Hadamicki und Przybylſki, 
Kaſki. Die polniſche Mannſchaft hat hier allerdings wenig Aus⸗ 
ſicht auf einen Sieg. Im Einer⸗Faltboot: Nowak, Krakau, 


und Dzieciolowſki, Neu⸗Sandez. Im Zweier⸗Kanu: 
Wozniak—Lenczewſki, beide find polniſche Meiſter über die 10- 
Kilometer-Strede, und Bazaniak—Kozlowſki, die Mannſchaft, die 


Polen bei den Olympiſchen Spielen vertrat. Einer⸗ Kanu: 
Sobierai, Poſen, der beſte polniſche Kanufahrer und bisher vier⸗ 
fache polniſche Meiſter, und Weiſzewſki, Thorn. 

Dieſes deutſch⸗polniſche Ländertreffen, das erſtmalig in Brom⸗ 
berg ausgetragen wird, dürfte ein großes allgemeines Intereſſe 
finden. 


Leichtathletiſche Wettkämpfe der Bromberger Mädchengym naſien. 


In den Leichtathletik⸗Wettkämpfen ſämtlicher Mädchengymnaſien 
Brombergs, die am Freitag, dem 28. d. M., vor⸗ und nachmittags 
ſtattfanden, erzielten die Schülerinnen des Deutſchen 
Privatgymnaſiums ſehr erfreuliche Ergebniſſe. 
Es wurden Mannſchaftsdreikämpfe durchgeführt und zwar in zwei 
Altersſtufen: 1. Jahrgang 1921 und älter und 2. Jahrgang 1922 
und jünger. Zu jeder Mannſchaft gehörten 5 Schülerinnen. Der 
Dreikampf der Alteren umfaßte: 1. 60 Meter⸗Lauf, 2. Hochſprung, 
3. Netzball⸗Weitwurf. Ilſe Becker Elly Hildebrandt, Chriſtel 
Müller, Erika Reiter, Marianne Wilke belegten unter 5 Mann⸗ 
ſchaften den zweiten Platz. Sie erzielten beſonders gute Ergebniſſe 
im Hochſprung: Hildebrandt mit 1.30 Meter, Reiter und Wilke 
ie 1.25 Meter, Müller 1.20 und Becker 1.15 Meter. Der Dreikampf 
für die Jüngeren beſtand aus 1. 40 Meter⸗Lauf, 2. Weitſprung, 
3. Schlagball⸗Weitwurf. Waltraut von Gorſki, Anita Klawonn, 
Ruth Marks, Urſula Herzau und Hildegard Riſtau belegten unter 
4. Mannſchaften den erſten Platz. Sie erreichten in allen Wett⸗ 
kämpfen Einzel⸗Beſtleiſtungen: Klawonn im Lauf mit 5,6 Sek., 
von Gorſki im Schlagball⸗Weitwurf mit 48,26 Metern, im Weit⸗ 
ſprung belegten fie die drei erſten Plätze: Klawonn mit 4,06, Riſtau 
mit 3,90 und Herzau mit 3,81 Metern. Am Nachmittag wurden noch 
Kampfſpiel⸗Wettbewerbe durchgeführt. Die Netzballmannſchaft ver⸗ 
lor leider im Endſpiel mit 1:2, ſie wurde aber nur ſehr knapp 
beſiegt mit 15:9, 13:15, 18:15 und kam ſomit an 2. Stelle. 


Die Tennismeiſterſchaften von Frankreich. 
Henkel noch im Turnier. 

In den letzten beiden Tagen ſind die Spiele um die Tennis⸗ 
meiſterſchaft von Frankreich in Paris fortgefetzt worden. Es be⸗ 
finden ſich noch folgende Spieler im Turnier: Bonis no, Petra, 
Hughes, Hare, Henkel, Ceinar und Nuſtin. 

Henkel konnte feinen Gegner Tuckey mit 6:9, 2:6, 6:1, 6:8 
ſchlagen. Der Engländer Auſtin kam ſpiellos in das Viertel⸗ 
finale, da ſein Gegner, der Franzoſe Leſueur, nicht aleichzeitig 
RE antrat. * N 

m Damen⸗Einzel konnte ſich die Polin Jedrzeiowfka 
ins Viertelfinale durchſpielen. Sie trifft bier et ann: 
1 beſte 1 AELIEN. 1 Auch Frl. Horn befindet 

mmer noch im Turnier, e hat ihre letzte G di 
Engländerin Hardwick 6:4, 6:3 geſchlagen. . 


Kucharſki verliert in Budapeſt. 

Der beſte polniſche Langſtreckenläufer Kucharſki verlor über 
die Strecke von 800 Metern in Budapeſt gegen den Ungarn Szabo. 
Die beiden Olympiavertreter ihrer Länder lieferten ſich einen 
harten Kampf. Kucharſki führte die ganze Strecke, 50 Meter vor 


dem Ziel wurde er von Szabo angegriffen, der mit 1:53,2 Kuchar⸗ 


Der aus Katto e Deutſche 

Der aus Kattom. mmende Deutſche Schneider te i 
Budapeſt im Stabhochſprung mit 3,80 Metern gegen ben beten 
Ungarn, der nur 3,60 Meter ſchaffte. Schneider, der ſonſt Über 
die 4⸗Meter⸗Grenze ſpringt, ſich 


ſki auf den zweiten 


ſtrengte 
* 


Am Freitag gab es in Parts eine große Überraſchung, die 
Polin Jedrzejowſka N ſchlug die ſpielſtarke und als De Seide 
ſpielerin geltende Amerikanerin Hellen Cacobs in zwei Sätzen 
6 8, 6: 4. Die Polin ſpielte außerordentlich ſicher und nahezu 
fehlerfrei, die Amerikanerin war dagegen unſicher, ſo daß die pol⸗ 
niſche Meiſterin ihr Angriffsſpiel diktieren konnte. In die 
ſchlußrunde kommen demnach folgende Spielerinnen: Jebdrze⸗ 

Valdene. Die Polin wird 
mit der franzöſiſchen Meiſterin Mathien antreten und die Deutſch⸗ 
Dänin Sperling mit de la Valdene. Die Schlußrunde dürfte 

ſcheinlich, wenn die Jedrzeſowſka weiterhin in Form bleibt, 
erling—Jedrzejowſka lauten. Wie der Schlußkampf ausläuft, 


Bisher war Frau Sperling 
über Jedzrejowſka immer ſiegreich. 
Im Herren⸗Einzel kam Henner Henkel ins Halbfinale, 
er ſchlug in überragender Form den Engländer Hugbes 6: 8, 
9.24, 6 9. Franzoſe Bouſſus unterbrach die Stegesſerie 
des jungen Tſchechen Ceinar, der bekanntlich erſt vor kurzer Zeit 
gegen Cramm ſiegreich blieb, und ſchlug ihn ſehr glatt mit 6: 2, 
6:2, 6: 1. Im Halbfinale treffen Henkel und Deſtremeau, 
ferner Auſtin und Bouſſus zuſammen. 


Der Schacher um die Boxweltmeiſterſchaft. 

Bekanntlich ſoll am 3. Juni der Boxkampf Schmeling—Braddock 
um die Boxweltmeiſterſchaft ſtattfinden. Der Vorverkauf der Ein- 
trittskarten iſt in vollem Gang, da auf Grund der Entſcheidung des 
Schiedsgerichts Braddock verpflichtet iſt, am 3. Juni gegen Schme⸗ 
ling anzutreten. Für die Nichteinhaltung des Vertrages droht der 
Verluſt des Weltmeiſtertitels. Trotzdem ſoll der Manager Brad⸗ 
docks erklärt haben, ſein Schützling bereite ſich zum Kampf mit dem 
Neger Louis vor, der für den 22. Juni angeſetzt iſt. — Diefer 
Schacher um den Weltmeiſtertitel im Borfport iſt ſelbſt für ameri- 
kaniſche Verhältniſſe mehr als unſauber. > 


demzufolge weiter 


auch die Olympiaſieger Horn — Haniſch entſendet. 


Rundfunk⸗Programm. 


Dienstag, den 1. Juni. 


Deutſchlandſender. 5 
06.00: Morgenmuſik. 06.30: Frühkonzert. 10.30: Fröhlicher 
Kindergarten. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 


Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 15.40: Hat es Atlantis 
wirklich gegeben? Was die Wiſſenſchaft zum verſunkenen Erdteil 
meint. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Klaviermuſik. 18.20: 
Politiſche Zeitungsſchau. 18.40: Kleines Unterhaltungskonzert 
auf Schallplatten. 19.00 Und jetzt iſt Feierabend! Fröhliches 
Tierkonzert. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Bunte Volksmuſik. 21.00: 
Aus der Truhe des Königswuſterhäuſer Landboten: Deutſcher 
Kalender: Juni. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 23.00: Nachtmuſit. 


Königsberg ⸗ Danzig. 
05.00: Schallplatten. 06.30: Frühkonzert. 08.00: Andacht. 08.20: 
Morgenmuſik. 09.30: Wir fahren in die Sommerfriſche. 11.00: 
Engliſcher Schulfunk. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: Heute 


vor... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15 Königs⸗ 5 
berg: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.15 Danzig: Unterhaltungs- 
muſik. 15.35: Kleine Märchen und Lieder. 16.00: Konzert. 18.00 
Danzig: Wie herrlich leuchtet mir die Natur. Lob der Landſchaft 

in Dichtung und Muſik. 18.30 Danzig: Unterhaltung auf Schall⸗ 
platten. 19.10: Melodien aus Irland. 20.10: Bunter Tanz⸗ 
abend. 22.00: Unterhaltung und Tanz. 


Breslau Gleiwitz. f 

05.00: Kino⸗Orgel⸗Konzert. 06.80: Frühkonzert. 08.30: Morgen⸗ 
12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Schallplatten. 15.30: 

Kinderliederſingen. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: Gorch Fock 

zum Gedächtnis. 18.20: Schallplatten. 19.00: Deutſche im Aus⸗ 

land, hört zu! 19.45: Reichs nährſtand⸗Ausſtellung München 1937. 


muſik. 


20.10: Großer bunter Blumenſtrauß. Ein Strauß froher Melo- 
dien. 22.20: Tanzmuſik. 


Leipzig. 
06.30: Frühkonzert. 08.20: Kleine Muſtk. 08.30: Morgenmuſik. 
1.50: Heute vor 12.00: Mittag⸗Konzert. 13.15: 
Mittag⸗Konzert. 14.15: Aus deutſchen Opern. 16.00: Nachmittag⸗ 
Konzert. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Reichs nähr⸗ 
ſtand⸗Ausſtellung München 1937. 19.10: Thüringen, holdes Land. 
21.15: Singt und lacht mit uns! 
Violine, Viola und Gitarre. 

Warſchau. 
06.15: Choral. 06.88: Schallplatten. 07.35: Schallplatten. 12.25: 
Militärkonzert. 16.20: Chorgeſang. 17.00: Unterhaltungs⸗Konzert. 
18.15: Schallplatten. 19.15: Lieder. 20.00: Leichte Muſik. 21.08: 
Schrammelmuſik. 22.00: Schallplatten. 


ahren. 


22.00: Neue Hausmuſik für 
23.00: Unterhaltung und Tanz. 


. yd EEE TEEN 


Kongeſtionszuſtände beſſern ſich oft in überraſchendem 
Maße, wenn durch Benutzung des rein natürlichen „Franz⸗Joſef“ 
Bitterwaſſers die Darmtätiakeit geregelt wird. Arztlich beſt. 2 
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P LTE DREHTE NEE ZUENDER 


Mittwoch, den 2. Juni. 
Dentſchlandſender. 


6.00: Glockenſpiel — Morgenruf. Anſchließend: Morgenmuſik. 
6.30. Fröhliche Morgenmuſik. 10.00: Lortzing in Leipzig. 10.80: 
Fröhlicher Kindergarten. 11.45: Gummi koſtet Geld — pflegt 
ihn, daß er hält! 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.00: Allerlei — von 
Zwei bis Drei! 15.15: Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 
In der Pauſe: 17.00: Glück in Gera. Erlebnis einer Sängerin. 
18.00: Warum denn einfach, wenn Ein heiteres Spiel 
vom Mißbrauch der Sprache. 18.30: Schallplatten. 18.45: Warum 
treiben Sie keine Leibesübungen? Ein herzhaftes Geſpräch auf 


der Treppe. 19.00: Und jetzt iſt Feierabend! Buntes Farben⸗ 
ſpiel. 10.45: Deutſchland⸗Echo. 20.00: Kernſpruch. 20.10: Hein⸗ 
rich Schlusnus ſingt. 20.30 Unterhaltungs⸗Konzert. 21.15: 
Blasmuſik. 22.30: Eine kleine Nachtmuſik. 9.00: Unterbaltunas⸗ 
und Tanzmuſik. 0 5 

Königsberg Danzig. 


5.00: Duft für Frühaufſteher. 6.30: Frühkonzert. 8.00: Ans 
dacht. 8.30: Muſik am Morgen. 10.00: Land der dunklen Wäl⸗ 
der und kriſtallnen Seen. Eine Hörfolge um die Schönheiten 
Oſtpreußens in Wort und Muſik. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.10: 
Heute vor ... Jahren. Gedenken an Männer und Taten. 14.15: 
Königsberg: Kurzweil zum Nachtiſch. 14.15: Danzig: Opern: 
melodien auf Schallplatten. 16.00: Nachmittag⸗Konzert. 18.00: 
Lieder und Inſtrumentalmuſik. 19.00: Königsberg: So neben⸗ 
bei Peter Arco — Schallplatten. 2.10: Tanz unter der Dorf⸗ 
linde. 2.35: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Breslau Gleiwitz. 


5.00: Muſik für Frühaufſteher. 6.00: Morgenſpruch. Anſchlie⸗ 
ßend: Schallplatten. 6.30: Frühkonzert. 8.30 Muſik am Morgen. 
10.00: Lortzing in Leipzig. 12.00: Mittag⸗Konzert des Großen 


. —. b es xꝙrß— 


Breslauer Funk⸗Orcheſters. 14.00: Schallplatten. 15.90: Unſere y 
tapferen und klugen Tiere. Wahre Tiergegeſchichten. 16.00: | 
Nachmittag⸗Konzert. 19.00: Heute wieder luſtig . Eine 


heitere Stunde. 20.10: Reichsnährſtand⸗Ausſtellung München. 
23.00: Unterhaltungs⸗ und Tanzmuſik. 


Leipzig. 
6.00: Morgenruf. 


6.90: Frühkonzert. 8.20: Kleine Muſik. 8.20: 
Muſik am Morgen. 10.00: Lortzing in Leipzig. 11.50: Heute 
vor . Jahren. 12.00: Mittag⸗Konzert. 14.15: Schallplatten. 
15.15: Fahrten durch Deutſchland im 18. Jahrhundert. 15,00: 
Nachmittag⸗Konzert. 18.20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: 
Reichs nährſtand⸗Ausſtellung München 1937. 19.10: Großes 


Konzert. 21.15: Ferien vom Alltag. Eine bunte Stunde. 23.00: 
‚Unterhaltungs und Tanzmuſik. 2 
Warſchan. 
6.15: Choral. 6.38: Schallplatten. 7.35: Schallplatten. 12.45 
Muſik. 16.15: Serenaden. 17.00: Berlioz⸗Hörbild. 18.15: 
854 5 20.05: Tanzmuſik. 21.00: 


19.00: Schallplatten. 


S latten. 
5 22.00: Alte polniſche Kammermuſik. 


Klaviermuſik von Chopin. 


Thorn. 


3 2 Friſchmilchende Kuh 
Parfümerie. 
pow. Torun. 4208 


Na h m ine. 
a fal nen dere 


Drogen-, 
und Hausbedarfsartikel 


empfiehlt billigsı kauft billig Toru. 


Hurtownia Anette De \ 
2 |6 22. Mäd 
Jan Kapczyüaski Stell, i sausset: 
3309. 4206 


Sichtau. 
Szeroka 35 Telef. 1371. pl. ae RE. 


chlafzimmer Klavier, eritial, 
Eßzimmer FE 76 


ortzugshalb. 
Kanal 7 m. 4. 2201 


Herrenzimmer u 
111 
Küchen 100 Se 


i in allen Prei h 
Ueber 100 Zimmer in allen Preislagen empfehlen züge u. Were ckte⸗ 


Gebrüder Tews, Torun 3: fi f. Tel 84e 


Mostowa 30. Tel. 1946. 3931 

a HSS 

Hebamme an Lampions ech. Naheisten. 

Saucerfteen 1 de Aus Sonntag. den SR 
eu. ſorgf. Ber { n 

andi. Friedrich,Torun. | und Bommerfeite a iehende 


Abendmahlsfeier. 
Vorm. um 

10 Ale eee — a i 5 = 
Kindergottesdien !, 

8 ibelſtunde. 


w.Jaköbal5. Tel. 2201. in großer Auswahl 


— a9 


e Jule denon uſtus Wallis 
8 N 5 
Siowaekichb 58. I fel Sgerofb 30 Tel. 1400. laben de 6 Uhr 


Nn 
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Leinen wäsche — Radions Meisterprüfung! 


Sogar das schwere, steife Leinen wäscht 9005 blü- 
tenweiß. Denn die Millionen kleinster Sauerstoftbläs- 
chen, die Radion beim Kochen 
Anfwickelt durchdringen das Ge- 
webe, waschen es durch und 
durch rein und weiß.Und dabei ist 
Radion so einfach anzuwenden: 


1. Radion kalt auflösen | \ | 
2. 15 Minuten kochen PR 
3. Erst warm, dann kalt spülen | sa am pP ierze! 2 


7 | | Hebamme 
N Habe mich erteilt Rat mit gutem 
N h € 1 ae: . zu⸗ 
1 geſicher 
N als Re C San wa € 7 Danek. Dworcowa 86. 
— PPP... 5b ̃ 7˖7˖—.S; . © | 
Die E N a 
j : niedergelassen. | | manche wollen mit, Das Ziel der Deutschlandreise: 
’ Mein Büro befindet sich 1 EN eee Ernſt N 
5 tt, ledig, f jeri 
6 rorun, Rözanna 5, Tel. 2737 fee ge Miemilde Die große Vierjahresplan - Ausstellung 
rien» 
. werder und die E 
; Kurt Kohnert Gertrud Rider 
u Rechtsanwalt. ohne Beruf, ledig, 
1 wohnhaft in Milewko, 
I. EEE Staroſtenamt Schwetz. 


Groß Weide, 
den 27. Mai 1937. 
Der Standesbeamte. 


Ogloszenie. Handelslurie 


‚ „ Übezpieczalnia Spoleczna w Bydgoszczy podaje Meuzeitl, Budführung. 
niniejszym do wiadomosci ubezpieczonych, zamie- „Definiti 

szkalych na terenie miasta Bydgoszczy, ze 2 dniem jowi£, Stenograpbie 
1 czerwea 1937 r. teren miasta zostaje podzielony . Vorreau, 


na 23 rejony lekarskie. W kazdym z rejonow, Bydgoszez. M. Focha 10, 


tym ubezpieczonym, ktörzy W danym rejonie Bi hr 


zamieszkuja, bedzie udzielal pomocy lekarskiej 
wlasciwy lekarz e 8 do od- 

Erfolgreiche Modelle 
zeitgemäße Preise in 


nosnego rejonu. a 
Szezegölowy spis 9 ä 1 9 
bester Ausführung 
und eigener Her- 


przyjec lekarzy domowych, a takze wyszezegölnienie 
ulic wchodzacych w sklad poszczegölnych rejonöw, 
stellung, empfiehlt 
Möbelhaus 3386 


zostana podane do wiadomosci ubezpieczonych przez 

plakaty w poniedzialek 31 maja 1937 r. FR 
Ubezpieczalnia Spoleczna w Bydgoszczy. Ion. U. Grajnert, 
Bydnoszez, Dworcowa 2, 
echts- 
AA 

"Meldungen für Bas Schuljahr een müſſen bis zum 
. Juni erfolgen. 


Bei der Anmeldung a erforderlich: 1. Geburtsſchein, . Impf⸗ Hypotheken-, flufuer · 
ſchein. 3. Ertlärung über die Staats- und Volkszugehörigkeit, tungs-, Erbschafts-, 
4. das letzte Schulzeugnis. Gesellschafts-,Miets-, 
Bei der Aufnahme nach Klaſſe! des Gymnaſiums iſt eine Er⸗ Steuer-, Administra- 
klärung des Schulleiters über den Grad der bisher beſuchten Schule tionssachen usw. be- 
notwendig (Bollsichule J. . oder 11. Grades), arbeitet, treibt Forde · 
4000 Die Schulleitung. cungen ein und erteilt 
Rechtsberatung. 


SchaffendesDalk 
Düffeldorf 


MAI = OKTOBER 1937 


780'000 gu igeoß. d Hiltlen, 


In den ersten 10 Tagen über 
«50 000 Besucher 


ales Pribatahmnaſium ur Knaben „Müden 


Bydgoszcz, Dr. E. Warmiuſtiego 13, Ruf 1381. 


Srehwlllige Beriteigerung. 4187 


Brief k 5 mie a 0 „golltommener Aufgabe d. Wohnung a 

Mäarken- Jammer | bree orywatny agg Smits ut. 8 a 55 bie größte Attraktion für Bydgoszez, nur wenige Tage“ 

1 anf 8 erg 4 ee . ao 7 
e Raritäten war, ei euheiten ‚Gdanska 2 = © 

Neuheiten müssen Sie einkaufen, so. dsr Telefon 1304. Der Repräsentations zirkus 


lange sie noch billig eind. Verlangen 


en Linoleum s taniewski 

Eine schöne 1 5 Teppiche Empfehle Er 2 

Frischer, Althanplatz 30, Wien IX. und in der ul. Krölowej Jadwigi präsentiert ein neues 
Säufer für Umzüge ꝛc., auch für Fahrten Feiertagsprogramm mit 20 Wefkafkra ke onen. 


nach Danzig und Deutſchland. Eröffnung der ersten Vorstellun 


In Inlald- und Dr uckware 
Konzeſſioniert. Transport Unternehmen am Sonnabend, dem 29. Mai, um 8% Uhr abends 


zu bedeutend 


— — Tel. Topolno Am Sonntag, dem 30. Mai, 2 Vorstellungen, 
herabgesetzten Bolik, Topolinel. Pomorze. k. Ar. 8 um 4,30 Ubr POS REP und 8,30 abends. "Das wunderbare rat be- 
eint Pr . — —— — — zaubert alle. Das augenblickliche Programm hat sich einer großen Bellebt- 
gung eisen. heit In Posen (während der Ausstellung) in Gdingen und In anderen Städten 


erfreut. An der Spitze dieses Sensationsprogramms das erstmalige Auftreten 
einer Gruppe von 14 Abessiniern. Preise der Plätze sehr niedrig. Beim 
Zirkus ein Tierzwinger. Eintritt 28 gr. 


Grades“, die Klaſſe und die Anzahl der Jahre, 


die der 30 
gling in der t 
8 „Prürung: 1 eg Klaſſe verbrach 


Be a und natutzoiflen- letzter Neuheiten 
Typus. Anmeldung: 10.19, und 


„Geburtsſchein, Gonmeſtalrelfe⸗ N. 75 8 6 2 85 Alleinſtehende deutſche 
a e e ee ie N Möbel 
Volksſchule. Prüfun N 22 ed 8 85 \ 
g (wofern nöt VI. 5 . d end, 
100 2. 7 billigst. ie D per Kaſchubel, Bade⸗ einfache und elegante, gut und 


5 enge im an Internat noch 
; N enbeit, ® x „ 
Das hest Rad Otto Hann 5 85 e eee ee = 3 
er EA an d 


Vorhand Die Leitung. 
. tür Beruf, Sport und 
- SZCZ Bydgoszcz, ulica Diuga 76 
. F L. 1 E Ss E N Erholung. de rel. 3026 eee, 15 in der Nähe "des Autobahnhofes. 
weiß und farbig glasiert für Wandbeläge, Die en. Kirchen⸗ FEE 


e 


| öteinzen hodenplatten gemeinde Natel gferarbeiten wu du am e des r Bono 7 
i ki pe latten beabſichtigt den Malerarbeiten kaufst Du am günstigsten direkt ab Fabrik Fahrräder 


lietert ich ei ie Ausführung Innenan ſtrich eee jahr 
— Zubehörteile für Babr- 


für d 
2 9 
führt erſtklaſſig und 
i 5 
Feliks Pietraszewski, were Rüge mu se eee e e B. Rronikowski | Jyn zs . 4 der und Nähmaſch Bu 
N a ydaoszez, Häuten * 885 ee bein Wenne Pfarr. Franz Schiller, irks, 5 = Die, empfiehlt zu aünftigen Preiſen 


beim Evang. Pfarr⸗ un Wielkie Gars Telefon 3I-58 Bydgoszcz Nakielska 135 
mean Tel. 19 82 I(Bodstatien der Straßenbahn- Ine Wilk) [Kr iii F. Bork, 8 A . 


Danziger staatl. konzess. 


Vorbereltungsanstalt 


Fritz Ecker 
Stadıgraben 13, Telefon 27919 


sexta bis Abitur 


In Halbjahreskursen können sitzen- 
gebliebene eg Sr Zeit auf- 
holen. Beste Erfolge 


oße Erfolge auch wieder 
S8 diesjährigen Osterabltur 


Sprechstunden täglich 12— 13 Uhr 


Senſen. 


Meiner geehrten Kundſchaft zur Kenntnis, daß 
ich e Spezial⸗Senſen m in 3 
I 


Preis 21 16,— 16.50 
Bei e 12 Std e c. Bleck. 
Schmiedemſtr., Buczek, p. Laſtowice, Pom. 3947 
—— 


Helbn urlt: A e 
Ae zu 5% 


Bulle 3 Bradii » Cielle, 
000 27 auf a 


Wir ſuchen 


einen zuverläſſigen 
vor — * gefucht, errn 4164 
auch gegen Sperrmark. 


für deſſen Wohnort 
Ang u. W 3842 a. Ann. mit größerem Umkreiſe 


jofort eine jelbitändige 
Lieferſtelle errichtet 
wird (kein Laden. 
Beruf und Wohnort 
Dauerein ; 


Exp. Wallis, Toruf. 2083 


mu 


Offerten unter „99“ an 
„Ademg Box 187 
5 us 


Gürtnergebille 
Gi N erb von sofort geſucht. 
r eee 47. 


Sperrm 
jahlber in Wolfen, Jo- Jung. epal. durchaus 


Shi zu — — zuverläfliges, fleißiges 


A ane j 


Ka Land geſucht für 
1. und 4. re em 


4216 a. d. G. d. Itg. 
Geſucht 3. 15. 6. od. 1,7. 
für Landpfarrhaus zu⸗ 
. verläſliges. kräftiges 


All elümüpchen 
4144 stolzen in all, 


d. Haushalıes, 
Lieb, Kein Vieh. 


2 2. Male 5 


Suche z. neuen Sch 


At er. lahr evangel. 


3.1. 
Mega. Bewerb, m. ſelbſt · 
adötieb, d d 
F ger d. nicht 
dgel. werben, an 
Rlupmann, Aren 
poczta Cheimꝭa ¹⁹ 
Süngerer, flotter und 


gewandter 


mit 8 

nis für 4 Kinder, 1., 2. u. 
5. Klaſſe. Klavierunter⸗ 

richt erwünſcht Lebens · 

lauf, Bild, 

abſchriften u. 

anſpr. erbittet 


Bert äufer Frau Ruth Nehring. 
d. Kolonialwaren⸗ Bierzglin 
pw. Wrzesnia, Boman. 
te | Suche 


Hnusiepretin | 


die Engliſch und Frans» 

e unterricht, 1 5 

Un engen 
or 


Grein U. hd 


Kreis 8758 0c Krairiskie, 
um 1. Juli t 

1 En Sate. 

e, 


und Federer. Wirtin. Seer 


und Sennen u 

denelisanlorähe bite * a Bann 3 

einzuſenden an die v. Kries, 
Sulser, 8 Cable 


1. 2. 824 22. Kepno, Bt. S dle Benet 
Bäder: 3 — 

Konditorgeſelle dene, zuverläſſige evg! 

elbſtänd. ge bear. 5 

euerungs 
g A ‚get ne er mau Ge. 
A. Wall 7a 86.0 A 
8 1642 au 
ſten Lotterie, 


Seutihiprediende rene 
any, Gda Gdanſka 25. 22. 


Hauptgewinn 
der 38, ed en E 


1 700 


di 

Saeed Diel. Zeitg 
Geſucht wird zum 1. od. 
15. Juni d. Z ein ehrl., 
äußerit energ., verheir. 


om. Cho 
je zur 5 
2. . 


- a. sl 
1 928 Nr‘: 1034 
0 1 ie 142750 444888 147888 
7 
180519 1 1 Nr. 7988 89 


8 
69464 74175 75026 82163 85806 92931 120110 | Boln. in 
125925 140974 5 5 167911 179248 179730 184390 schaften in 


189065 8 
gr 15. Ta 1 


2 157707 eee eee 
Nr.: 41361577 61809 68837 1976] Jüngerer, 21 jäbri 
101830 102689 116616 145774 147426 174629 176940 3 ‚ 2ljäbriger 


86 5935 18466 25582 
4 34186 999 5641084 101089 103335 


122134 133595 136107 161707 163084 
m 


191857. 


1 
26425 28284 34195 35930 
103217 106601 
166529 166638 


Kleinere Gewinne, die im obigen 


t angegeben Fed fc 
zu nid 105 0 „ Bydgoszez, 


Rolleitur , i 
anlerzka l 8. en arska 31, feſtſtellen. 


N 174927 180572 192540. 


il 1925 
— — 


Hiakoniſſe 


u werden. 


aus 

A n 2/6, 
eintreten. Aufnahme⸗ 
alter: 18 bis 34 Jahre, 


Geſucht zu ad 2 


Küchenmädchen 


mit etwas Kochkennt⸗ 
niſſen, und zum 1. 6. 
1937 erfahrene ältere 


Wirtin, 


die in allen Arbeiten 
ſelbſtändig iſt, für 
großen Landhaushalt. 

nfr. u. J 4106 an die 
„Deutſche Rundſchau“, 


Suche z. 1. Juni epgl. 


Fungwirtin 


mit guten Vorkenntn. 

of mit Zeugnisabſchr. 

und Angabe von Ge⸗ 

e an Frau 

Ilſe Müller-Kable 
Gut Molental, 

p. Paczewo. as 


Zu ſofort od. anfangs 
Juli wird ein zuverläſſ. 
Fräulein 


das auch im Schriftlich. 
bewand. ift, als Haus» 


können 


Br 1 


Verheiratet, 31 J. alt, 
15 J. im Fach. Gut 
bekannt in der Land⸗ 
wirtſchaft ſowie Füh⸗ 
rung d. Genoſſenſchafts · 
brennerei. Gut. Zeugn. 
von deutſch. u. polniſch. 
n ſucht v. 

7. 1937 evtl, ſpäter 
Stella Off. u 722 
an d. Gſt. d. Zig. erbet. 


Brennerei⸗ 


Verwalter 
verheirat., 31 Jahre a., 
chtiger Fachmann. 
übernimmt auch and. 
Arbeiten 


08 fucht Stellunn, 


\ Suche von ar oder 


15.6. für 50 Mrg. Sand» 
ılwirtihaft ein evangel. 


en en 


[Offerten unter K 3979 
a. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


Sunptumaspehifte | 


der Kolonial- u. Eiien« 


Teiegramm-Adresse: „Gewerbebank* 


| Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznanski Bank dla Handlu 


POZNAN BYDGOSZCZ 
INOWROCELAW - RAWICZ 


Devisenbank 


hTenfahmann Sihere fallen | 


led., mit allen Zweigen 
der Müllerei vertraut, 
beid Landesſpr. mächt., 
ſucht Stellun als Wert⸗ 
führer od. erſter Geſelle. 
Übernebme nu; Mühle 
er} 1 bes Rechnung. 
t. Kaution 
Sn 884 Zuſchr. an 
Schmidt. 4047 
Mon ne 
. NRowemialto, 
7 Lubawſfti. 


50 % 

wohnern, gut 
Geſchäft ( 1 ans 
Konfekt., Kurz⸗ Schuh⸗ 
waren) zu übergeben 
Offerten unter 5 1947 
an die Geſchſt. d. Ztg. 


Stadt- u. Landardſtt. 

ee zeugen 

günſt. zu verk. o te 

* Bug emplehlane rin 2. aus. ie 9 
ok Ss 

{ut Seldättinung, Sniadeokichb2, Tel. 38.4 


ee es mit Garten 


ca. 80 Obſtb. ꝛc., Stadt⸗ 

zentr., 12 000 31. gegen 

Barzahl. zu verkf. am 
zul. l 958 


; über! ſchuß RM. 


[Leo Wolf, 


bara 46 


Gliederleſſel, 
Kollwagen 2.505 m 


Prachthaus 


Jahreseinnahme RM. 23.500. 
2000 


„ung, DU 
Heizungsanlage mit neuwertigem Höntſch⸗ 
Fenſterglas, 


i Przemyslu S.. 


Führung von Sparkonten 
Abgabe von Registermark 


Dee 


von 4od. age Zimm. 
mit gut. Beigel. u. allen 
mod. N in 
gut. Wohnge 

ahres⸗ 


14.000. Laſtenfrei, 


ſofort preiswert zu verkaufen 
oder zu tauſchen. 


Sonnige 


11 


l. Eta. Moſtowa. a. ruh 
Mieter abzug. Zu erfr. 
3boz, Runek 2. W. 1. 


Komfortable 


{ Zimmerwohnung 
im neuen Hauſe Pa⸗ 
derewſkiego 1713. Stod 
zum monatl. Mietspr. 
von 105.— zit per 1. 7. 
zu vermieten. 1229 


Bndgoſzcz, 


Telef. 15600. 


Gärtner! e 


armwaſſer⸗ 


neuwertiger 
„auch als Milchwagen 


chümann, 


abteilung, 22 Jahrealt. 

ſſucht zum 1.6. od. ſpãter 

. . art an 
rie » 

eee Uniſtaw. Pomorze. 1989 

47755 che zum 1. Juli od. 

1. Okt. 1937 Stellg. als 


Förſter oder 


5 Imä ädchen Rebieriöriter 


i 2 ut, Feen 


erf. in 1005 lauf. 
San, dieſ. 319 Abel. 


Geſucht zu ſofort oder 
|päter tüchtiges, ſolides 


chen 


mit Kochkenntniſſen, 
zu ſämtlichen Haus⸗ 
arbeiten für größeren in H 
Stadthaushalt. 

Ir. H. Kamm, 


Starogard 
Sobieſkiego 12. 4371 


Kindheit an im Fach. 
orſt⸗ un 


Hauslehrerin N 


Hauslehrer 
Braxis, beite Empfehl., 
übern. auch Büroarb. 
poln. Korr., Maſchinen⸗ 
ichreiben, fußt z. neuen 
Stella. Off. 


Inſpeltor 


28 Jahre, led., 10 Jahre 
im Fach, ſucht v. gleich 
oder ſpäter anderweit. 


ellung. 
Frdl. 


d 
Heuiſche Rundſchau“. 


Gebildeter, folider, an 
ſtrenge Tätigkeit gew. 
uſchr. u. M3981 


h anden 
a d. Geſchſt. d. Zertg. erb. 
Landw. Beamier, —— 


evangl, unverh., A 

fang 30, mit Iangrähe f 
guter Praxis, ſucht, da p 
itelungslos, Stellung 
als Alleiniger 

od. Feldbeamter 


ul P 


1 


U weil * elſchafter ändig. 1 1829 


an die Nele. At ri 


mit reine Gen 
ech 5 u. E 1985 


von ſof. od. auch 


Stellung als jüng. 


— 5.8.08 
 [Derufs Landwirt 85 „2. Beamter 


ach Test to Sehe 
4 6 e andw 


A a. eo 


ſchr. erbet. 
a. d. G. d. 3. 


„Schloſſer 


abre alt, 
Bed evangl., 


ige chr. u. B 4172 a. 
Sorfigehilfe 


sale: Stellun 


vorhanden. Erſtklaſſige 


geeign., weg. Umſtellg. preiswert zu 3 9 47 


Jund A Zimmer: 


„Deutiche Nunbſchau⸗ 
ucht von ſofort oder Ordentl, fleiß., ehrlich unter 


4 28 unt. 
d. Geſchäftsſt. 


Ja. er, ſucht 

Stellg. als Wirtſchafter 
evtl. eldhüter, Kutſcher 
od. dal. Ang. u. R 3856 
an Ann. „Exped. Wallis. 
Torun erbeten. 4204 


Suche für meine 4166 


ace sabe 


eine Stelle von ſofort 
oder ſpäter, kann die⸗ 
FE ee en 
Off. bitte zu richten ano 
Frl. Woelk bei Frau 
gilt Kunkel, Rittergut 
Lesna » Jania, voczta 
en ei: 


eugn. ei 51. Ang. unt. 
4168 an d. G. d. Z. erb. 


anch Munchen 


46 Hündin, ſchwarzrot, 
10 Woch alt, Bill N ab. 


a. d. Geſchſt.! d. Zeitg. erb. 


untl Mädchen 


re; v. 15.6. od. 

1. 7, als Alleine od er 
[ Küchenmädchen. Ge 
Zuſchrift. mit Gehalts⸗ 
angabe unter U 414 
q. d. Geſchſt. d. Zeitg. erb. 


An. l. Bertüufe 
Landgut 


am ha, Wolew. Poſen, 
reiz. Lage, kompl. Ernte, 
n totes, le endesSnuent, 

verkauf. 


Anmeld. u. „Brivatbo- 


den“, C 1979 d. d. G. d. Z. Dit. 


Beh E@ulbiibung 
h. Sb ee zah 


FAR 


browi ſtlego 4/2, 


Off, an ozna 


ti 
6 Aegenbelt 1 


Suse Tas Aus» 


eriegung 


di 


fl. verkauft im Auftrage, 
7 für billig. Preis 1 30 21. 


Wza. Dar 
1960 


K. n. D. Grajnert & 


Al. een 11 
unter Nr. 55316. 4151 


halkı 


|Rown Runek 6, W K. 
Gut erhaltene aa en eee 


8 Zahn Praris 


ſeit 1912 beſtehend iſt 
eee per 
ſogleich an tüchtigen 
Fachmann günſtig 
zu verkaufen 
oder su 3 
ff. unt. D 1981 a 
die Seit. dieſ. 319. 


Suche eine mittlere 


in ſolider Verarbeitung 


Dampf» oder Motor⸗ 
betrieb, in milchreicher 
ga zu kaufen oder 

ten. Angeb. unt. 
8 195 a. d. Gſt. d. Z. erb. 


Baublühe zu verk. 


. rößere 


Stärke 5 bis 15—16 
Softranene au Fracht günſtig, Warthe und Netze gelegen, 
ver 87 gegen Kaſſe de uz e „PAR“ 
Poznan, unter „55,33 
Suche folgende Möbel zu 
Herzenjcreibtifch ne Seſſel, 
er Shippenbeie od. andere. 


auft 
2221 Iremigtöwts. 
3 . 
5. nger „Ogrodu 
AA gi übt noch 


einen Rüden — — Preisang. 


„ Borlowili, Nowe. 
elef. 68. 4175 


„Lord! Doggenrüde 
ca. 1 J. alt, ſchön gez, 
vorzüglich. Wachhund, Ang. unt. R 3852 an Ann 
Sala Licytiacyjna 
Gdanska 42 4189 
verk. tägl. ſehr bill. von 
Wohnungsauflöſung. 
herſtamm. ede 
Se 
ausba 055 
gegenſtände. 


 Silbergeld aas 


u. Altſilber kauft 
P. Kinder, Gdanſta 40. 


old und Silber 
1 llbergeld | 


wie 

d. kauft B. Grawunder 

Dworcowa 57. Tel. 1698 
3388 


umſtändehalber ſofort 


Fr. Deiewili, 4212 
Nadzun, Pomorze. 


Drahthaarräde, 
Grauſchimmel, 2 Feld 
prima Dreſſur. Naſe, 
mannfeſt, Knaben; 
fattel ae 


Reitpferd 


hellbr. Stute, 5 Jahre, 
m Bandmaß, Kon 


t. K 1997 a 
Geſchſt. d. Zeitung erb. 


. Abllweiler 


pa. ie 


Sportkarabiner 


ET, 11 Aneztauſen. 


Domäne eln. 
bei bei Danzig. u g. 4169 


Möbel 


aparte und preiswerte 
Modelle in größt, Aus- 
eigenen Ent- 


na: 
e in anerkann isi 
best. Qualit. empfiehlt ſtecher. 


hrant 
oto⸗Appar 


| 
91991 8 die g Gſt. d — . 


Mehrere 


Kut 


am günstigsten 
im Spezial- il 
Watfengeschäft 


ulica Grodzka 8 (Eeke|, 
Mostowa) Telefon 3652] 1 


An- und Verkauf von 


Bydgoszez, Dworcowa 21 


rer 


Fan. 
und * 


e 
ertensiſche 
gtüble, enen 55 Auiawſia 78. 


verkaufen 
Bigalte, Kwiatowa 3, 


Kaufe 


Damp ſteſſol 


für . billig 8 „un m., ern 
2 Uhr fl. 


Damen ⸗ Mäntel 


Auskunft erteilt Dahms, Aennia, Darodoma A. 


Schlaf-, Speiſe⸗ 
u. Herrenzimmer 
Küchen, Polſtermöbel 


Otto Kahrau, Kebegabrd 


Grubenholz 


il. Dt. Rdſch. Danni 


Lanz Dampfbreſchtaſten 3 


60 X 22 K 8, Doppelſchüttler, Zug ellager a. d 
Trommel neu überholt, mit Gel 5 
Spreugebläſe Nr. 24038 1 


HUBERTUS|: 


gebrauchten Waffen. |ı „ 


wagen 


ge- zu verk. Hetmafſta 25. 


Wohnung 
im komfort. Neubau 
ab 1. Juli zu vermieten. 
Meldg. Telefon 1016. 
1995 


Wohnung 
ie ea mit — 8 
in Oz u 
Miet 8 ac „Sabı 


voraus gezahlt. 
Leon Zioikowak, Basen 


neri 
4 e 


| grober Laden 


310 Wohnung ſofort zu 
vermiet. Diuga 8. 1916 


Laden 
m. Wohng., beite Lage 
am Markt, mit Ein⸗ 
der richtung alt eingeführt. 
Geſchäfts (Leder, a; 
nufaktur, Schuhwar.), 
auch für jede andere 
Branche ſof. z. vermiet. 

P 3 1 A. Lazarus, 
ner 23. |Sepölno Pomorze. 185 


Shioferwerifiati 


„|.10X4 m, mit Kraft⸗ 
teinlener u. anſchluß zu vermieten. 


5700 21. Grunwaldzta 35.19; 
billi 
nun aita 23 m, > 


ea 
en Mühl. Bine 
Oliverpflug schön mm: am, 


zu N a 


Mengen 
em, Länge 1-3 m. 


zu verkauf. 


Gutsverwaltung 
Suchorgczek. 
Suche einen guterhalt 


gebt. Laſtwagen 1200. Morgen 


mit 9292 mivereif. 1¼ 8 Warſchau, verpachte 
1970 fol. polniſchpr. Land⸗ 

ee 3 Wr Pachtzins 1080 

poczta cborf a Über⸗ 


9 50 000 21. 
gat Heißd ampf⸗ Mi 21968 a. d. Git. d ig. 
Lokomobile, VBerpachte ober ver» 


Farbar, 12 Atm., Baul. 5 taufe lrantheitshalber 


1908, neu durch ep 
dee Gaſthaus 


Jabs, Walentowo, pw. 

Lipno, p. Czernikowo, 
in guter Lage mit 5 
Morgen Land Kreis 


Wegen Agrarreform 
Verkaufe billig: [Graudenz. Anfragen 


umpenvorgelege m. unter W 1964 an die 
a „Deutſche Rundſchau“⸗ 


d Steinen. Fervachte mühle 


mit at Steinen, 
rot 10 To., S 
1 ee labs, intyn, Walento 
„„Schrotmühle > Lipno, 2 2 
rien 


1 
1 Bm Dadiaidine, tet 
* Mag u 

äheres unt. 4095 


eſchäſtsſt. „ Jeitg, 


nk 


wenig gebr., Leder, 
Ramelhaar. Gummi- 


Emil 


io wit! a 
ee 
Bern. 100 Morg. groe 

W ce ; 


1085 Korytowo. p. S 
Für unier 


otel 


wirdab1.9. ?tautione’ 


1 
D r Müblen⸗ 
Be 2: 


S fuck e. 


tr., lo 


Mo 


zu verk. non 10-1 
towe 5, 1 wm ER 


1 Sog 995 e gejuü = 


edc 2855 5 | aku eben 
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HGeſundheits⸗Amſtands halter 


3. Blatt. 


Vom Lager der Nationalen Einigung. 


In Warſchau laufen Gerüchte um über erhebliche 
Differenzen innerhalb des „Lagers der Nationalen 
Einigung“, deſſen Organiſation naturgemäß ſchwierig 
verläuft. U. a. ſoll der Stabschef der Organiſation, Oberſt 
Kowalewſki, fein Amt wieder zur Verfügung geſtellt 
und ſich nach Bukareſt zurückbegeben haben, um dort weiter 
feines Amtes als Militärattache zu walten. Auch der Pro⸗ 
pagandachef der Organiſation. Oberſt Rudnicki, der 
Hauptſchriftleiter der „Polifa Zbrojna“, ſoll ſeinen Poſten 
niedergelegt haben. Das Gleiche trifft nach der Meldung 
des genannten Blattes für den Leiter der Preſſeabteilung, 
Drziewiec ki, zu. Dafür ſoll in das Propagandabureau 
als Leiter der Kultur⸗ und Kunſtabteilung der frühere 
Hauptſchriftleiter des „Kurjer Poranny“, Ferdinand 
Goetel, einziehen. Ferdinand Goetel ſoll demnächſt auch 
der Propagandachef des „Lagers der Nationalen Einigung“ 
werden. c 

Aus der Rede des Oberſt Koc auf der Legionärtagung 
glaubt man den Beweis für die Gerüchte über eine U m⸗ 
organiſierung des Vorſtandes des „Lagers der 
Nationalen Einigung“ entnehmen zu können. Oberſt Koe 
hatte nämlich geſagt, daß die gegenwärtige perſonelle Be⸗ 
ſetzung des „Lagers der Nationalen Einigung“ „nur einen 
vorläufigen Charakter trage, daß Irrtümer in der 
Auswahl von Perſonen unvermeidlich ſeien und ſich auch 
weiterhin noch ereignen könnten“. 

* 


Das National⸗radikale Programm. 


Die Wochenſchrift der Nationalen Partei „Mysl Naro⸗ 
dowa“ unterzieht das vor einigen Monaten veröffentlichte 
„National⸗ radikale Programm“ einer Analyſe, 
die zu dem Schluß kommt, daß die Grundſätze dieſes Pro⸗ 
aramms Einflüſſen ihre Entſtehung verdanken, die der 
Nationalen Bewegung fremd ſind. 


„Die Struktur wird alſo vollkommen den ſozialiſti⸗ 
ſchen Programmen der Volksfront⸗Ideo : 
logie entſprechen. Enthalten find in ihr teilweiſe An⸗ 
Hänge der Idee Hitlers aus der Zeit bevor er zur Macht 
gelangte. Dieſe Anklänge gehen aber bedeutend weiter, da 
ſie einen Vollſozialismus in der Form des Staatskapitalis⸗ 
mus bilden, ſich außer dem Problem des Eigentums der 
Geldwerte ſich ſehr an die Art der Verwirklichung der bol⸗ 
ſchewiſtiſchen Form in ſeiner vorletzten Phaſe anlehnen. 
Die geplanten Methoden aber, die Struktur ins Leben zu 
ſetzen, find ausgeſprochen bolſchewiſtiſch. Die 
Enteignung des Großhandels, der Banken, der Groß⸗ 
induſtrie, des Bergbaus ſoll ſicher ebenfalls ohne Ent⸗ 
ſchädigung erfolgen, unter der ſchmerzlichen Sicher⸗ 
ſtellung der Exiſtenz der bisherigen Beſitzer. Denn wes⸗ 
halb Sollten Induſtrielle und Kaufleute gegenüber den 
Großagrariern privilegiert ſein?“ 

Auf die einzelnen nationalradikalen Grundſätze ein⸗ 
gebend kommt die e Narodowa“ zu der Schlußfol⸗ 
gerung, daß in dieſem Programm (mit Ausnahme des Ver⸗ 
hältniſſes zu den Juden) von der nationalen Ideologie 
nicht viel übriggeblieben iſt. 

„Auf politiſchem Gebiet ſoll der Staat ein Werkzeug 
des Volkes ſein. Regieren wird aber nur als Sprecherin 
des Volkes eine allgemeine freiwillige hierarchiſche poli⸗ 
tiſche Organiſation des Volkes. Nur die Zur 
gehörigkeit zu ihr wird zur öffentlichen Tätigkeit berechti⸗ 
gen. Der Leiter der politiſchen Organiſation des Volkes 
wird Staatschef ſein und die Regierung ernennen. Die 
volitiſchen Parteien hören auf zu beſtehen, die geheimen 
Organiſationen werden ausgerottet. Die politiſche Or⸗ 
senilation des Volkes wird auf dem Wege der Kooption 
sebildet werden, wobei der Charakter, der Geiſt und der 
Wille, dem Volke zu dienen maßgebend ſein ſoll. Ein be⸗ 
ſenderer politiſcher Kodex mit höheren Forderungen wird 
ich auf Mitglieder der politiſchen Organiſation beziehen. 


neuestes Modell, Getriebe im Oelbad, 


Grasmäher- 
Deering 


mit Stahldeichsel, Getriebe im Oelbad, 
mit Kugel- u.Rolienlagerung, 
allerneueste Ausführung 


Grunwaldzka 24 


dns Korſett, 


ind Ihre wichtigſten Garderohenſtücke. j 
Yeshalb muß es Anoloiöuell earbeitet werden. Garantie. 
Keine Dutzendware. — Auch jede Länge: 110 115 


4¹8¹ 


Korſelett und 
Büſtenhalter I 


werden gearbeitet. Naturfehler werden dur 
osmetiſche Korſetts — —— Auf Wunſ 


Anfertigung binnen eines Tages. Fun de 


Bomorita 54, I. Halteſt. d. Elektr. Cietstowſtiego. |Rnnet 12/13. 


TER 


Getreidemäher-Deering 


Vorderwagen, Schleifsteine, 


Pferderechen, Heüwender, 
zu günstigen Preisen sofort ab Lager lieferbar 1941 „ 
mat“ and, 


BraciaRamme,Bydgoszcz, 
Telefon 3076, 3079 


Genjen : Briefmarken 


eſtfäliſche ſeinſter „ Münzen für Sammler. |(Danzig), 34 J. al 


Stahl, für jedes Stück 


120 
13550 16,50 17,50 
Sind d . 9 es Marsz. Focha 34. — 
Shi Sets eee 

atelier Jrene Guhl, Budgoſstz Sepolne Krainiti, St. ſer. On. m. Preisang. 


4046 lu. H 1992 4. d. G. d. 3. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag, den 30. Mai 1937. 


Je größer die Macht, um ſo größer ſollen die Pflichten ſein. 
Weder Reichtum noch Verdienſte aus der Vergangenheit 
werden für die Kosption maßgebend fein. Eine allgemeine 
erzieheriſche Organiſation, die die geſamte Jugend umfaßt, 
und mit der Kirche, der Familie und der Armee zuſammen⸗ 
arbeitet, wird die junge Generation in einer einheitli⸗ 
chen Weltanſchauung erziehen. Berufliche Sektionen 
der politiſchen Organiſation werden die planmäßige Wirt⸗ 
ſchaft leiten. 

„Wir haben hier alſo einen allmächtigen Staat 


mit einer Partei, der diktatoriſch durch die politiſche 


Organiſation geleitet wird. Dabei wird die militäriſche 
Hierarchie in natürlicher und organiſcher Weiſe ein Ganzes 
in der Hierarchie der politiſchen Partei bilden. Der Tota⸗ 
lismus wird alſo militäriſch ſein. Der Weg vom organi⸗ 
ſatoriſchen Nationalismus zum materialiſtiſchen ſozialiſti⸗ 
ſchen Radikalismus iſt weit. Um ihn zurückzulegen, muß 
man den ideologiſchen Abgrund überſchreiten, was in einer 
verhältnismäßig kurzen Zeit erfolgt iſt. Es iſt bewun⸗ 
derungswert, wie dies geſchah. Eigentlich wird die Natio⸗ 
nal⸗ radikale Bewegung von der Volksfront 
und von dem Verband der demokratiſchen Ju⸗ 
gend jetzt nur noch durch die jüdiſche Frage ge⸗ 
trennt. Wird auch dieſes Hindernis in der weiteren Ent⸗ 
wicklung genommen werden? Oder wird der geſunde 
Volksinſtinkt ſiegen und einen Strich durch dieſes Pro⸗ 
gramm machen?“ 
Symboliſche Verbindung zwiſchen der Oſtſee 
und dem Schwarzen Meer 


In Rud ki, einem Städtchen ſüdöſtlich von Lemberg, 
das auf dem Scheitelpunkt der Waſſerſcheide zwiſchen 
dem zur Oſtſee fließenden San und dem zum Schwarzen 
Meer fließenden Dujeſter liegt, über welchen der geplante 
San Dujeſtr⸗Kanal geführt werden ſoll, der einen 
Waſſerweg von der Oſtſee zum Schwarzen Meer herſtellen 
wird, fand am vergangenen Sonntag eine eigenartige Feier 
ſtatt. Der Bürgermeiſter der Stadt nahm eine ſymboliſche 
Vereinigung von Waſſer aus dem San und dem 
Dujeſtr vor, um auf dieſe Weiſe das zukünftige Werk der 
Verbindung der Oſtſee mit dem Schwarzen 
Meer zu bezeichnen. Man rechnet nämlich dort mit dem 
baldigen Beginn der Arbeiten an dieſem Kanal. Es dürfte 
gewiß noch viel Waſſer zur Oſtſee und zum Schwarzen Meer 
fließen, ehe dieſe Pläne verwirklicht werden können, da 
weder der San noch der Dnujeſtr in ihrem heutigen Zuſtande 
als Schiffahrtswege zu verwenden ſind. 


Polniſches Auto 
in Sowjetrußland überfallen. 


Wie die Polniſche Telegraphen⸗-Agentur aus Moskau 
meldet, wurde am 25. d. M. auf dem Wege Kiew⸗Czernihow 
auf den Korreſpondenten der Moskauer Polniſchen 
Telegraphen⸗Agentur Feliks Haezynſki, der im Auto 
mit einem Botſchaftsbeamten und dem Chauffeur fuhr, ein 
überfall verübt. Verletzt wurden der Botſchaftsbeamte 
und der Chauffeur Im Zuſammenhang mit dieſem Über⸗ 
fall hat der polniſche Botſchafter in Moskau unverzüglich 
im Außenkommiſſariat interveniert. Bei dem pol⸗ 
niſchen Konſul in Kiew ſprach am Dienstag der Bevoll⸗ 
mächtigte des Außenkommiſſariats vor und ſprach dem 
polniſchen Konſul ſein Bedauern über den Vorfall aus. 


Wieder 11 „Trotzkiſten“ zum Tode verurteilt. 


Wie die „Tichookeanſkaja Swjeſda“, das amtliche bol⸗ 
ſchewiſtiſche Organ für die fernöſtlichen Sowjetgebiete, mit⸗ 
teilt, fand in Chabarowſk vor dem „Sonderkollegium“ des 
Oberſten Militärgerichtshofes der Sowjetunion ein zweiter 
Monſtre⸗Prozeß gegen eine angeblich „trotzkiſtiſch⸗terro⸗ 
riſtiſche Spionageorganiſation“ ſtatt. Diesmal ſtanden 
11 Perſonen vor Gericht, die genau ſo wie die 44 Ange⸗ 
klagten des erſten Schauprozeſſes in Swobodnoje ſämtlich 
zum Tode verurteilt wurden. a 
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Polens Kampf gegen den Bolihewismus. 


In Anweſenheit von 250 Perſonen hielt auf Einladung 
der Deutſchen Geſellſchaft zum Studium Oſteuropas am 
Dienstag im Flugverbandshaus in Berlin der bekannte pol⸗ 
niſche Pilſudſki⸗Forſcher, Major Dr. Wacdam Lipinſki, 
eine Vorleſung über daß Thema „Polens Sieg über den 
Bolſchewismus. — Das Jahr 1920“. 

Nach der Gründung des Polniſchen Staates, deſſen erſter 
Marſchall Jozef Pilſudſki, der „Kommandeur der Le⸗ 
gionen“ geworden war, wurde die Organiſation des Heeres 
zur dringlichſten Aufgabe, denn nach dem Rückzug der 
deutſchen Truppen drängten die bolſchewiſtiſchen Kräfte in 
die polniſchen Oſtprovinzen nach. Das Jahr 1920 brachte 
nach vielen Kämpfen die Entſcheidung. Die rote Armee 
unter Tuchatſchewſki drang vom Norden her durch das 
Einfalltor bei Smolenſk ein und drängte die polniſchen 
Truppen immer weiter bis in das Zentrum des Landes 
zurück. Die Hilfe der Alliierten kam jedoch zu ſpät. Die 
Roten marſchierten auf die Hauptſtadt. Da führte Pilſudſki, 
deſſen Heer nur aus alten Legionären und Freiwilligen 
beſtand, durch unerhörte Gewaltmärſche jenen entſcheiden⸗ 
den Überraſchungsſtoß am 16. Auguſt in die Flanke des 
Feindes, der die Roten Truppen zum fluchtartigen 
Rückzug zwang. Die Schlacht war entſchieden, aber noch 
nicht der Krieg. Erſt die erbitterte Schlacht am Njemen 
entſchied den Krieg und vernichtete die Rote Armee. 

Unter den Gäſten, die die Ausführungen Dr. Lipinſkis 
mit großem Intereſſe verfolgten, ſah man neben dem pol⸗ 
niſchen Botſchafter Lipſki und weiteren Angehörigen der 


— . . . . 


anderer Mitglieder des Diplomatiſchen Korps, ferner Ver⸗ 
treter des Auswärtigen Amtes, der Partei, Behörden ſowie 
des politiſchen und militäriſchen Lebens. 


r RESET LITER TE TU FI LEITETE TEE TEEN 
Nachklänge zum Betrug bei den Abiturienten⸗Prüfungen. 


Die Wiederholung der ſchriftlichen Reifeprüfung hot in 
den Gymnaſien des Lemberger Kuratoriums am 
18. d. M. begonnen. Zu dieſer Wiederholung wurden 
80 Abiturienten wegen Teilnahme an der aufgedeckten 
Affäre mit den Reifeprüfungsaufgaben nicht zugelaſſen. 
Die größten Opfer dieſer Affäre weiſt das Gymnaſium II 
in Lemberg auf, wo von 34 Abiturienten 11, darunter die beiden 
beſten Schüler von der Prüfung ausgeſchloſſen wurden. Unter 
den Abiturienten herrſcht, wie die polniſche Preſſe berichtet, 
große Erregung, wobei allgemein auf die Tatſache hingewieſen 
wird, daß nicht allein die nicht zugelaſſenen, ſondern fall 
alle Abiturienten im Beſitz der Prüfungsaufgaben waren. 


Entfernung 
schätzen 


ist Glücksache. Entfernung messen 
eine Kleinigkeit, vor allem mit dem 
eingebautenDrehkeil-Entfernungsmesser 
der SUPER IKONTA 6X6 von ZEISS 
IKON. Diese Großfermat-Oamera be- 
sitzt noch andere wichtige Vorzüge, 
die sonst nur bei Klein-Cameras zu 
finden sind. So z. B. die gegenseitige 
Sperre von Filmtranspork und Aus- 
löser —, zur Verhütung von Doppel- 
belichtungen ! 


Verwenden Sie Zeiss Ikon Film! 


Bezug durch größere Photo-Handlungen. 
Kataloge durch: 


VERTRETUNG: 
DOM TECHNILZKO-HANDLOWY 


1. SEGMKOWIEE 


Warszawa, 


ul. Moniusaki 2, 


— 2 


3 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Öffnet ſich die Welt? 


Deutſche Wandlungen zum freien Warenverkehr. — Polen im Bann der neuen Entwicklungstendenzen. 


Jetzt oder niemals — unter dieſer Parole hat jünaſt das 
führende Londoner Wirtſchaftsblatt, der „Economiſt“, einen Weck⸗ 
ruf an die Staaten gerichtet, die jetzige vielleicht nicht mehr wieder⸗ 
fehrende Gelegenheit der ſtabllen Hochkonfunktur zum Anlaß eines 
Abbaues der Handelshemmniſſe zu nehmen. Das Blatt verlanzt, 
daß England mit gutem Beiſpiel vorangehe und einen befreien⸗ 
den Eutſchluß in dieſer Richtung faſſe, dem ſich vorausſichtlich die 
anderen Staaten anſchließen würden. Jetzt oder nie — dieſe 
Formel auf die Neuordnung der außenwirtſchaftlichen Beziehun⸗ 
gen in der Welt anzuwenden, iſt gewiß berechtigt. Der Auf⸗ 
ſchwung, der ſich 1932 an manchen Stellen der Welt anbahnte, hat 
in den letzten fünf Jahren ſo aut wie alle Länder erfaßt. Nament⸗ 
lich in England iſt ein förmliches Aufſchwungfieber entſtanden, 
ſeitdem ſich an die private Hochkonfunktur noch eine einzigartige 
Rüſtungskonkunktur angeſchloſſen hat. Die raketenartigen Preis⸗ 
ſteigerungen an den Warenmärkten, die auch nach den letzten 
Rückſchlägen alle Preisbewegungen der Vergangenheit in Aus⸗ 
maß und Tempo in den Schatten ſtellen, ſind das weithin leuch⸗ 
tende Zeichen für das Ausmaß des eingetretenen Umſchwungs. 
Käufer und Verkäufer haben ſeit einiger Zeit gründlich die Rollen 
vertauſcht: während früher letztere ſtreikten, find es jetzt die 
erſteren, die auf dem hohen Roß ſitzen. 

Immer mehr erweiſt es ſich als ſinnlos, jetzt noch die Abe 
ſperrmaßnahmen aufrecht zu erhalten, die in einer ganz anderen 
Situation getroffen worden waren, nämlich zu einer Zeit, da 
man in einer Überproduktion geradezu erſtickte und jeder ſich vor 
der fremden Ware wie vor einer Peſt abſchließen zu müſſen 
glaubte. Geradezu naturnotwendig mußte im Aufſchwung die 
Gegenbewegung zu der Abriegelungstendenz der Kriſenzeit ein⸗ 
ſetzen: Abbau der Einfuhrhemmniſſe — wenn ſchon nicht auf der 
ganzen Linie, jo doch wenigſtens für alle die Waren, die knapp 
zu werden anfingen; zu dieſen gehören zunächſt einmal die Roh⸗ 
ſtoffe, zu denen ſich aber allmählich auch Fertigwarenprodukte, ins⸗ 
beſondere Produktionsmittel (Maſchinen) dazugeſellen. Ein folder 
Abbau iſt ſchon aus dem Grunde zwangsläufig, weil mit dem Kon⸗ 
junkturumſchwung ein Bae Funktionswandel der Zölle 
eingetreten iſt, die in zunehmendem Maße nicht mehr vom frem⸗ 
den Lieferanten, ſondern vom Beſteller, d. h. alſo vom eigenen 
Lande, getragen werden. Weigert ſich der Beſitzer, die Laſt — 
ſich zu nehmen, ſo muß er riskieren, daß der Lieferant ihn einfa 
im Stich läßt und ſeine Ware einem gefügigeren Abnehmer zur 
Verfügung ſtellt: i 

auf diefe Weile verwandeln ſich die Schunzölle immer 

mehr in Fiskalzölle, die niemand mehr er und 

nur noch die eigene Stagtskaſſe füllen, was aber nicht 

der Zweck ihrer Einführung geweſen iſt. 

Dieſe Entwicklung bringt es unvermeidlich mit ſich, daß die Zoll⸗ 
und Einfuhrbarrieren von den führenden Handelsſtgaten der Welt 
immer mehr als ein nicht mehr zu rechtfertigender Ballaſt an⸗ 
geſehen werden, den man allmählich abtragen will. So haben 
letztens, ein Beiſpiel für viele, England und Japan die Eiſenzülle 
aufgehoben und ſchon hört man, daß auch verſchiedene andere Län⸗ 
der viele früher verfügte Prohibitivmaßnahmen zu lockern oder 
gar zu beſeitigen beabſichtigen. 

Auf der jüngſten Tagung der „Deutſchen weltwirtſchaftlichen 
Geſellſchaft“ wurde dieſes Problem ſehr ernſtlich erörtert und auf 
die Notwendigkeit hingewieſen, die fetzt fo überaus günſtige Ge⸗ 
legenheit der Hochkonſunktur und des Warenmangels zu einem 
entſcheidenden Schritt in der Richtung des Abbaues der Han⸗ 
delsgeheimniſſe zu benützen. Dieſem Optimismus wider⸗ 
ſprachen allerdings einige Delegierte fremder Staaten, insbeſondere 
der franzöſiſche Redner Detveuf, der auf die pſfycholvaiſchen Hem⸗ 
mungen hinwies, die die bandelspolitiſchen Aufräumungsarbeiten 
bebindern, Der Franzoſe meinte, man müſſe zuerſt das vpolitiſche 
Problem der Friedensſicherung löſen, welches die wichtigſte Vor⸗ 
ausſetzung für eine ruhige Entwicklung der Wirtſchaft bilde. So⸗ 
lange ein Krieg noch für möglich gelte, erklärte Herr Detoeuf, 
merde ſich niemand darauf einlaſſen, einem bedrohlich erſcheinenden 
Nachbarn wirtſchaftlich zu helfen, weil er befürchten müſſe, deſſen 
Kriegsſtärke zu erhöhen. Sobald hingegen die Anſicht ſchwände, 
daß es ſich darum handle, mit einem möglichen Feind zuſammen⸗ 
zuarbeiten und man ſich im Kreiſe von Kunden, Lieferanten und 
Menſchen fühle, ſei die Atmoſphäre für erſprießliche Verhand⸗ 
lungen zur Befreiung der Welt von den Wirtſchaftsfeſſeln nes 
Schaffen. Die Auffaſſung Detoeufs konnte von der Mehrheit der 
Hongreßbeſucher nicht geteilt werden, da man ihrer Anſicht nach 
niemals zur Wiederherſtellung vernünftiger Handelsbeziehungen 
gelangen könnte, wenn man ſie von der vorherigen Bereinigung 
der politiſchen Differenzen abhängig machte. Die Welt werde noch 
lange politiſch nicht zur Ruhe kommen — inzwiſchen aber müſſe 
man doch leben und andere leben laſſen. Diele Auffaſſung tt 
zweifellos richtig. Gewiß ſetzt eine wirtſchaftliche Befriedung der 
Welt die polftiſche Beruhigung voraus; kommt fie aber nicht oder 
läßt ſie ſehr lange auf ſich warten, jo muß man eben „rebus sie 
stantibus“, (d, h. unter den gegebenen Verhältniſſen) vorwärts⸗ 
ſtreben und weiter aufbauen. Dies beweiſt auch die Vergangen⸗ 
heit: auch in den letzten Frledensſahren, als das Unheil des 
Weltkrieges ſchon mahnend und warnend an den Toren der 
Staatskanzleien pochte, hat ſich der Welthandel nicht beirren oder 
einſchüchtern laſſen, ſondern die Ausbreitung ſeiner Fäden fort⸗ 
geſetzt. Ein draſtiſches Beiſpiel: der Weltkrieg iſt zwei Wochen 
nach der Ratiftsierung des deutſch⸗franzöſiſchen Handels vertrages 
aus gde gen 1 5 

die grundlegenden Wandlungen, die ſich jetzt in aller Welt 
vollziehen, gehen natürlich auch an Polen nich ſpurlos vorbei. 
In Polen bat der Zollprotektionismus in den letzten Jahren wahre 
Orgien gefeiert und Hand in Hand mit den ee erungen 
und diverſen anderen Giniuhrbeihränfungen eine Treibhaus 
atmoſphäre für die einheimſſche Industrie geſchaſſen, in der die 
Kartelle übermſiſſg wurden und durch die Meniernng zur Naiſon 

gebracht werden mußten. 5 
Durch die künſtliche Unterbindung der Warenimporte hat Polen in 
der Kriſenpertode dauernd eine aktive Handelsbilanz erkämpfen 
können. Im Laufe der Zeit wurde ſedoch die Behauptung diefer 
günſtigen Pofition immer ſchwieriger und Polen ſah ſith genötigt, 
bei Vertragsabſchlüſſen mit anderen Staaten in immer höherem 
Maße erhebliche Nachläſſe auf den autonomen Zolltarif zu gewäh⸗ 
ren, der in ſeiner ganzen Schärſe eigentlich nur Staaten gegenüber 
angewendet wurde, mit denen ſich Polen in wirtſchaftlichem Kriegs⸗ 
zuſtand befand. Seit Mitte des Vorjahres iſt die polniſche Han⸗ 
delspolitik allmählich dazu übergegangen, nicht mehr unter dem 
Druck der Vertragspartner, ſondern aus Gründen der Notwendig⸗ 
keiten der eigenen Wirtſchaft, die Zollmauern abzubauen — bis es 
ſich in den letzten Wochen unter der Wucht des in aller Welt ſich 
immer mehr verſchärſenden Rohſtoffmangels ung Warenhungers 
zu ganz einſchneidenden Einfuhrerleichterungen, veröng gen mit 
teilweiſer Zollbefreiung, gezwungen ſah. 

Schon im Herbſt v. J. wurden mit Rückſicht auf den einheimi⸗ 
ſchen Bedarf weitgehende Jollermäßigungen für and g U 
liche Bedarfsartikel (wie z. B. Senſen, Sojaſamen u. a. m.], für 
verſchiedene von der Induſtrie benötigte Lederſorten, für Eiſen, 
vernickeltes Zinkblech, für Bohrwerkzeuge, Kupferwalzen, Eiſen⸗ 
aſche, Iſolatoren, Muſikinſfrumentenbeſtandteſle u. a. m.; des 
ferneren wurden die ſchon früher ermäßigten Zölle für eine Reihe 
von Spezialtextilien, für Beleuchtungsvorrichtungen, für Walzen⸗ 
ſtühle, für von den Mühlen benötigte Maſchinen u. a. ver⸗ 
längert. Der „Dziennik Uſtaw“ vom 5. März d. J. brachte eine 
ganz einſchneidende Ermäßaung des Einfuhrzolls für 0 
— Kupfer — Kunſtſeide. Für die Zeit vom 1. Mai bis 91, Oktober 
d. J. hat das Finguzminiſterium neuerdings für eine Reihe von 
Rohſtoffen, Halhfabrikaten, Fertigwaren weitgehende Zollnachläſſe 
dekretiert und dieſelben in drei Gruppen eingeteilt, deren erſte 
195 Poſitionen enthält, für die Zollermäßigungen, reſp. völli 
Zollfreiheit gewährt wird, die zweite und die dritte 
77 Poſitionen. 

Es zeigte ſich aber neuerdings, daß dieſes Ausmaß des Zoll⸗ 
abbaus nicht mehr ausreichte und immer weiter hinter der 
Konjunkturentwicklung zurückblieb, die viel umfaſſendere we ein⸗ 
ſchneidendere Maßnahmen auf zollpolitiſchem Gebiet erforderte. 
Die Textilinduſtrie kam ins Stocken ung ae 8 
einſchränkungen, wenn nicht viel höhere 2 ellen te herein⸗ 
gelaſſen würden. Eine ganze Reihe von Fabriken der Eiſen⸗ 
indnſtrie klagte über einen empfindlichen Mangel 
Koks und Robeiien, unter dem die Gießerejen e 
Die Regierung mußte ſchließlich dieſer Tage = ) 
zwecks Verhütung einer Bertenerung im Auen = dem Drän⸗ 
gen der betroſſenen enten nachgeben und nicht nur in eine 
Erhöhung der Imporkkontingente für gewiſſe Rohſtoffe einwilligen, 
jondern ſogar nach weitgehende Zollexmätztaungen. ia bisweilen 
böllige Zolfreliett gewähren. So hat das 2. 2 
ſoeben beſchloſſen, den Jol mon 50 Blotu pro Tonne Roheiſen auf 


mit Arbeits⸗ 


1 a ich 


25 Groſchen herabzuſetzen, eine Maßnahme, die praktiſch auf eine 
völlige Aufhebung des Eiſenzolls hinausläuft. Wie verlautet, 
haben die in Frage kommenden Induſtrien ſofort arößere Käufe 
von Roheiſen in Frankreich, Holland und Amerika getätigt. Die 
Entwicklung ſchreitet aber rapid vorwärts und ſchon hört man, daß 
ſich die Regierung über Drängen der beteiligten Kreiſe, nicht zu⸗ 
letzt auch der Preisprüfungskommiſſion, mit der Abſicht trage, den 
gegenwärtigen Zolltarif ſowie die jetzt geltenden Einfuhrbeſtim⸗ 
mungen überhaupt abzuändern und ſie der neuen Situation ent⸗ 
ſprechend, liberaler zu geſtalten. 


Allerdings bleibt die große Frage offen: 


find die zoll⸗ und handelspolitiſchen Maßnahmen 

Polens der letzten Zeit der Ausdruck einer Taktik, 

die darauf abzielt. ſich über die augenblickliche, durch 

den Rohſtoffmangel entſtandene Situation hinweg⸗ 

zuhelſen oder haben wir es hier mit dem Ausgangs⸗ 

punkt für eine völlige Neugeſtaltuna des Warenver⸗ 
kehrs mit dem Auslande zu tun? 


Zweifellos iſt es jetzt nach vielen Jahren das erſte Mal, daß die 
einheimiſche Induſtrie den Zollſchutz nicht mehr fo dringend wie 
früher benötigt, da viele Unternehmungen kaum den Bebürfniſſen 
des Inlandmarkts nachzukommen vermögen. Selbſt die Land⸗ 
wirtſchaft, die wohl den zollgeſchützteſten Wirtſchaftszweig ganz Po⸗ 
lens darſtellt, würde heute nicht mehr gar ſo ſehr Lärm ſchlagen, 
wenn man die Einfuhr verſchiedener hier knapp gewordener Ge⸗ 
treidearten freigeben würde. Den Import von Futter⸗ 
mitteln, insbeſondere von Mais aus Rumänien, haben letztens 
die Landwirte mit Freuden begrüßt. Trotzdem alauben wir nicht 
daran, daß Polen jetzt zu einem entſcheidenden Schlag gegen die 
Hemmungen des Außenhandels ausholen wird; da wird es denn 
doch abwarten wollen, bis andere, wirtſchaftlich viel beſſer fun⸗ 
dierte Staaten, mit gutem Beiſpiel vorangehen. Und dazu wäre, 
wie der Londoner Eeconomiſt richtig feſtſtellt, in eriter Linie Eng⸗ 
land berufen. 


Geringer Notenumlauf. 
Ausweis der Bank Polſki für die 2. Mai⸗Dekade. 
tee d 10. 5. 37 

Gold in Barren und Münzen. 410 970 860.23] 409 556 858.95 
Silber, und gebenen: 7000] „484832799 

* e ae 0 . 
Wecie 1 1 ne 8 0 4 9 526 880 449.47 553 287 145.73 
Dis kontierte Staatsicheine . 23 027 300.— 16 064 500.— 
2ombardforderungen . . . . . 29 204 805.03 32 563 440.36 
Effekten für eigene Rechnung. 134 558 929.14] 134 499 759.55 
ez 88 934 541.04 88 934 541.04 
Säulen des Staatsſchatzes 90 17 —— rd 
Immobilien. V 8 Re 


Andere Aktiva 


Paſſiva: / 

Hltienlapitaı . . „ 100 000 000.— 100 000 000.— 
NReierveionds . . Sales 9 000 000.— 89 000 000.— 
Sefer fag RR ficht 5 935 052 840.—] 969 667 280.— 
Sofort fällige Verp ungen: 

| e der Staatskaſſe 502 282.29 560 471.12 

b) Reſtliche Girorechnung. 223 765 946.451 194 847 248.91 
45 3 5 75 527 881.34 71 910 438.48 

a atzes er —.— 

Andere Balliva * 5 25 1 8 5 221 869 012.88 219 679 333.34 
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Verkauf — Kauf. 
erlin —.— 212,78, 


„ 885 4, 
Oslo 131,20, 191,53 — 190.87 Baris 
18,45 — 18.35, Ri 


Wien —.—. 99,20 — 98,80, Italien —,—, 2 e 
Berlin, 28. Mai. Amtl. Deviſenkurſe. Newyort 2. A 
London 12,315—12,345, Soland 137,05—137,33, Norwegen 8 bis 
62,01, Schweden 63,50—83,62, Belgien 42,07—42,15, Italien 13,09 bis 
18,11, 1 11,19—11,15, Schweiz 56.94—57,06, Prag 8,661 bis 
8,679, Wien 48.95—49.05, Danzig 47.0447, 14. Warſchau —.—. 
Die Bank Wolſti zahlt Scheine 
56 Z1., dto, kl. Scheine 5,26 erh 


in Gold —.— 


50 31. i 100 Danziger Gulden 99,80 Zt., 
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Produktenmarkt. 


. Sgr. Behr ße fe e e e "or 


f Richtpreiſe: 
Weizen . : 28.75-29.00 Rotklee, reh 
‚Roggen, geſ. trocken 24.00-24.25 Schwedenklee . 
Braugerſte . , —.— Gelbtlee, enthülſt. _ =. 
Gerfle 667-676 f/. - Engl. Rangras yet 


F 
Bikoria ſen 


ee, ee eee 
10-707, N 111 Schalen 90040 
Roggennachmeh! en . 29.90— 100 
1 0-95 %% 28.00 Weſzenſtroh. Iofe . 4.Bör 46 
Weizenmehl Meigenitzon, gepr.. 2.35—2.60 
„ 40-65% H 5 Roggenſtroh, loje . tn 
„ 1165-70%, 2 — 31.50 8 oh, gepr. 2.80 — 3.05 
m IIA 65-70% 24. an Da enjieo „ loie 2 2. 2.50 
„ II 70-75% 24.0025. Saferitroh, gepreßt ey 
Roggenlleie . , 17,05-17,75 | Geriteniiroh, loſe . 1. 5 
b e e 
Geritentleie . . 18, 18 e 8 5 —5.15 
e e ee te 3 e 1 
einſamen —7. 
blauer Mohn. E 21.75— 22,00 
n E18 20 


R aueh LH 2. 5 
E kuchen b 22.75 — 23.50 


gelbe Lupinen 1011 50 

Ba . ae 3500 

eradella 22.00 —25. 

Weißkle . Speiistastpffein FR —.— 
Rotklee 95.97 / ger. . Soyaſchrot. . . . 23.50 —24 50 
HGSeſamttendenz: ruhig. ätze 152,5 to, davon 382 to 
Roggen, 227 to Weizen, Mie see 11 1 5 4 N 


1645 664 771.85 
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Das weſentliche Merkmal des letzten Ausweiſes Itent in dem 
erneuten ſtarken Rückgang des Notenumlaufs. Die Summe der 
Kredite iſt ebenfalls zurückgegangen. 

Die Golddeckung beträgt 36,21 v. H. 


Generalverſammlung 
der Bank Eukrownictwa in Polen. 


Am 25. d. M. fand in Poſen unter dem Vorſitz des Präſes vom 
Aufſichtsrat Jozef Zychlinſki die diesfährige Generalverſamm⸗ 
lung der Aktionäre der Bank Cukrownictwa ſtatt. Direktor Wra⸗ 
dyſtaw Deby erſtattete den Jahresbericht für 1936. Aus dem⸗ 
ſelben ging hervor, daß die Bank im vergangenen Geſchäftsjahr 
den vereinigten Zuckerfabriken genügende Finanzen zur Durch⸗ 
führung der Kampagne zur Verfügung geſtellt und für Erleich⸗ 
terungen beim Verkauf des Zuckers und der Nebenprodukte im 
In⸗ und Ausland geſorgt hat. Die finanzielle Tätigkeit dieſer 
Bank erſtreckte ſich aber nicht nur auf den Zuckerhandel, vielmehr 
dehnte ſich ihre Kreditaktion im Zuſammenhang mit der konfſunk⸗ 
turellen und wirtſchaftlichen Belebung auch auf die Kaufmannſchaft 
und gewerbetreibenden Kreiſe anderer Branchen aus. Ferner hat 
auch die Abteilung in Gdingen ihre Tätiafeit im Bereich der mit 
dem überſeeiſchen Handel verbundenen Transaktionen bedeutend 
vergrößert. Die Bank hat im abgelaufenen Geſchäftsjahr aus⸗ 
ländiſche Kreditguellen weniger in Anſpruch genommen. Ihren 
Kreditbedarf deckte die Bank durch inländiſches Kapital. 


Auf dem Inlandmarkt ſtieg der Zuckerabſatz im Verhältnis 
zum Vorjahr um 53 697 Tonnen bzw. um 18,5 Prozent. Die ſtatiſti⸗ 
ſchen Angaben weiſen nicht nur eine Stabilität, ſondern ſogar eine 
kleine Steigerung im Zuckerverbrauch in den Stadt⸗ und Js 
duſtriebezirken und ferner einen größeren Verbrauch in den länd⸗ 
lichen Bezirken auf. Er wird auf die ſich beſſernde Lage der Land⸗ 
wirtſchaftskreiſe zurückgeführt, die in den Jahren des Abſtlegs 
den Verbrauch von Zucker einſtellten. 


Auf den Exportmärkten hat das abgelaufene Rechnungsjahr 
weder für den Zuckerabſatz noch für die Zuckerpreiſe weſentliche 
Veränderungen gebracht. Die Bank exportierte 58 000 Tonnen 
Zucker im Wert des Weißzuckers im Jahre 1936. Hauptabnehmer 
waren: England mit 85,01, Belgien mit 29,26, Finnland mit 15,9 
und Griechenland mit 9,05 Prozent, ferner an Eitland, Holland, 
Norwegen, Paläftina, Portugal, Syrien, Cypern, Malta uſw. Was 
die Nebenprodukte, Schnitzeln und Melaſſe, anbetrifft, iſt beſonders 
hervorzuheben, daß die Märkte für erſtere in den inigten 
Staaten Amerikas gehalten und die in Schweden neu gewonnen 
wurden. 


Die Bilanz der Bank ſchließt mit 121577 195,38 Zloty ab. Es 
wurde ein Reinertrag im Höhe von 1901 245,25 Ztoty erzielt, 
von dem nach Abzug der Reſerven⸗ und Tantiemenſummen eine 
öprozentige Dividende zur Verteilung gelanat. Während der Er⸗ 
gänzungswahlen für den Auſſichtsrat wurden wiedergewählt: Jan 
Dinimirfti aus Zyfomie, Leon Nowakowſki aus Warſchau, Eduard 
Olex aus Witaſzyce, Mauryen Przeworſki aus Warſchau, Wla⸗ 
dyilam Szezanieckt aus Laiacayn, Kurt Sondermann aus Pray- 
boröwfo und Jozef Zuchlinſti aus Poſen. Als neues Mitglied 
wurde in den Auſſichtsrat Wiadyſtaw Brodniekt aus Wielka 
Koluda, Kreis Inowrockaw, Vorſtandsmitglied der Zuckerfabrif 
„Kujawy“ in Tucano, gewählt. 


u für Kartoffeltransvorte. Infolge Be⸗ 
mühungen landwirtſchaftlicher Organiſationen, die durch den pom ⸗ 
merelliſchen Wojewoden unterſtüßt wurden, bat der Eiſen bahn. 
miniſter in bezug auf den Kartoffeltransport für durch elementart 
Ereigniſſe geſchädigte Landwirte Frachtgebühr⸗Herabſetzungen 4 
willigt. Sie betragen: 1. 50 Prozent des normalen Tarifs bei 
Kartoffelſendungen auf Entfernungen von 100600 Kilometer, 
2. 1 Groſchen fir den Tonnenkilometer auf Entfernungen über 
600 Kilometer. Die Ermäßigungen gelten bis Ende Juni d. J. 
Wünſche auf Ermäßigung der Tarife für Futtertransporte haben 
dagegen keine Berückſichtigung gefunden. 


Frachtermäßigung 


Amtliche Notierungen der Bromberger Getreidebörſe 
vom 28. Mai. Die Preiſe lauten Parität Bromberg (Waggon 
ladungen) für 100 Kilo in Ztoty: ie * 

Standards: Roggen 688,5 f/ l. (117,2 f. b.) zuläſſig 3 / Unreinigkeit 
Weizen 737,5 g/l. (125,2 f. h.) zuläſſig 3 / Unreinigkeit, Hafer 413 ;/. 
(69 f. b.) zuläſſig 5%, Unreinigkeit, Braugerſte ohne Gewicht, Gerſte 
(661-667 8/1. (12.119, 1f h.) zuläſſig 1 Unreinigkeit, Gerſte 643-649 f/. 
(408,9- 109,9 f. h.) zuläſſig 2%, Unreinigkeit Gerſte 620,5 626,5 g/l. 
(105,1 - 106 f. h.) zuläſſig 3 / Unreinigkeit. 


Transaktionspreiſe: 
Roggen — to —.— elbe Luvinen — to —.— 
Roggen — to —.— Bein chken e! 
Roggen — to —.— erſte 661-667 f/. — to —.— 
Roggen — to —.— Gerſte 631 r“ — to —.— 
Roggenkleie — to —.— Speiſekart. — to rn 
Stand.⸗Wetzen — to —.— Sonnen- 
Hafer — to blumenkuchen — to —.— 
Richtpreiſe: 
Roggen. :.: : . 25.00 —25.50 | Perlgerſtengrütze . 48.00 
Standardweizen 29.25 —29.50 blauer Mohn. . . 70.00-74.00 
a) Braugerſte —— Senn. . . 32.00-34.00 
e) Gerſte 661-667 8/1. 44.00-24.50 | Leiniamen . . 50.00 — 53.09 
dr. 643-669 g/l. 23.25—23.50 | PBeluihten . . ; . 2250-23. 0 
e) „ 620,5-626,5 8/1. 22.50 22.75 Wicken 25.90—2.9 
Hafer. 22.75—23.00 Seradellsaa ; : 225023700 
Roggenmehl 0.82% 33,00 idee . 22.0029. 00 
„0-70 m.S0833.00-34.00 | Bittoriaerbien ; : 22.00-24.00 
0.65% 36.50—37 olgererbſen 22.00-24.07 
(ausſchl. f. Freiſtaat Danzig) | blaue Lupinen , . 13,50- 14.00 
Roggennahm.0-95%, m. Sack 28, elbe Lupinen , 13.50-14. 
Weizenmehl Felblee. enthülſt 60.00 —70. 
„Export f. Hanzig 45,50 — 49.50 eintiee, ger. 1990119 .00 
10-65”, 48,00—45.00 | Motiee, unger. . 8.0—110.00 
5 11 65-70% 32 otklee 97% ger. 166.0055100 
„ 114 65-75%, 30.00-31.00 | Speiietartoffeln Rom. 6.50-7.00 
en I 70-75% 26.50-27.50 Soplielar offelnneBe), 953 50 
2 rot- VOR, „ 00 57 
nachme 0-95 ¼ 28.00-29.40 | Leinkuchen R Ele 
Noggenlleie . , N Fange ! 5 
Me ane . Ss 33 6.5 r e ch. 002000 
eize eie, m * Ko . ri 9 4 * 
Meilen ee ern 18451670 Trockenſchnſtzei 0 9.0004) 
Öeritentleie . 17.00—17.50 Nesse ud gepr. 4.00 — 25 
Gerſtengrütze fein. 36.00 etzeheu, loſe 9.24000 
Gerſtengrütze, mittl. 36.00 Netzeheu. gepreßt . 7,508: 


Allgemeine Tendenz: ruhig. Roggen, Weizen. Gerite, Hale 
Roggen- und Weizenmehl ruhig. Transaktionen zu anderen 
dingungen: 


010 
20 to] Speiſekartoff, 45 to] Hafer . 
De en 140 to Fabriktartoff. 1% eluſchten — 10 
Braugerſte 260 Saattartoffein 10 to Seu gepreßt 


Kartoffelflod, — to 


a) Einheitsgerſte — to 
s Mohn — to 


Sonnenblumen 70 
b) Winter⸗ 0 
9280 


„tern 7 
blaue Supinen 2:5 


Ir 0 2 
Ro ent 78 to er engrübe 27. 8 elbe Lupen e 
Waise 5to | Geradella 13 f Ki ſen — 7 85 
Bikloriaerbſen 2to | Leinkuchen — en u 
Futter⸗Erbſen — to | Rapskuchen — to] Gemenae En 
Naben 7 10 Senf ansehe — io ede un to 
oggenkleie Alto en ta |. 17875900 2 Ivo 
Weſzentleie 25to Rotklee — to | Rycerosſchr 
Geſamtangebot 739 to. 
a urch die 
wolener Butterpveiie vom 25. Mai Bettgeiedt en 


Firmen: Moltereiegentrale, Imiazet Goſpodarezn erg ade⸗ 


Mleczarſtich) En grog: 1. Qualtät 2.88, Zlotu p. Aan Purer 


ſtation, 2. Qualität 2,60, 3. Qualität —.—. Ausgeſorm 5 
an Wiederverkäufer; 1, Qualität 250 Sloty ure Sg. ah Fan 
Poſen, 2. Qualität 260. Kleinverkaufspreiſe: 1. Qua 


2. Qualität —.—, 3, Qualität — glotu pro Kg. 
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